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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Mal. (W. 3) Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ dementirt die Nachricht von einer au⸗ 
geblich beabſichtigten Verlobung des Fürſten von 
Bulgarien mit einer Prinzeſſin des königlichen 
Hanied. 

Wien, 17. Mai. (W. B.) Nach einer polizei⸗ 
lichen Meldung iſt das Feuer im Stadttheater 
durch Arbeiter entſtanden, welche eine Traverſe 
ziehen wollten. Die Bureaux, die Bibliothek und 
‚ein Theil der Garderobe find gerettet. Das Ge⸗ 
bäude und die Effecten ſind verſichert. Die eiſerne 
Courtine hielt den Durchbruch des Feuers vom 
— ̃ ARE Den SR 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

e 16. Mai. Die zweite Kammer hat 
bei der heutigen Berathung über die landwirth⸗ 
ſchaftliche Bunt alle auf Minderung der Gerichts⸗ 
koſten, der Anwaltskoſten und der Kaufvertrags⸗ 
taxen gerichteten Anträge angenommen. 

München, 16 Mai. er Statiſtiker Georg 
Kalb a 9 

eſt, 16. Mai. er ungariſche Reichsta 
wird am 20. d. Mts. durch den König mit 1 — 
Thronrede feierlich geſchloſſen werden. 

Stockholm, 16. Mal. An Stelle des nun⸗ 
mehr definitiv von ſeinem Poſten zurückgetretenen 
Staatsmmiſters Thyſelius iſt der bisherige Chef 
des Departements der Finanzen, Themptander, 
zum Staatsminiſter ernannt worden. 


Zum nationalliberalen Parteitage. 
Am Vorabend des allgemeinen Partei⸗ 
tags der Nationalliberalen bringt die 
„Nation“ ihre Betrachtungen über die Heidel⸗ 
berger Beſchlüſſe und die Rede Miquels auf 
dem Neuſtädter Tage mit einer feinen und für 
Jeden, der Gelegenheit gehabt hat, den Parlamen⸗ 
zarier Miquel zu beobachten, überzeugenden 
Charaktertiſtik der oratoriſchen Mittel dieſes Mannes 
zum Abſchluß. Der „Unverbeſſerliche“, wie der Ver: 
faſſer der Artikelſerie ſich ſelbſt bezeichnet, erläutert 
die dialectiſche Methode Miquel's, in Einem Athem 
nein und ja zu jagen, in Überraſchendſter Weiſe an 
den einzelnen Abſchnitten der Neuſtädter Rede. Wir 
wollen nur einen Punkt hervorheben. ber Miquel 
ſchloß ſeine Rede, wie bekannt, mit der nach⸗ 
e e e ji 
egterungspartet; Regierungsparteien n 
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ft auf die Minifterien nehmen, als im deutſchen 
Parlament nötbig ſei, wo der Reichskanzler bleibt, 
ob ein Votum für oder gegen ihn fällt. „Wir, 
m. H“, rief Herr Miquel aus, „ſind keine Regte⸗ 
zungspartei. ir freuen uns nur, wenn wir mit 
dem Fürſten Bismarck in vielen Fragen zuſammen⸗ 
gehen können.“ 

Darauf antwortet der Verfaſſer: „Wenn es ſo 
gar nichts zu bedeuten hat, ob man Ja oder Nein 
tagt, woher kommt es, daß die Neinſager als ſo 
fürchterliche Menſchen geſchildert werden? Auch in 
dieſer Rede kehrt ja die ſchaudererregende Ausſage, 
daß es Leute giebt, die zu der ganzen gegen⸗ 
wärtigen inneren Kanzlerpolitif conjequent Nein 
ſagen, in ihrer ganzen Untröſtlichkett des Öfteren 
wieder. Mußte denn nicht dieſelbe gleichgiltige 
Spazier freiheit auch für dieſenigen geltend gemacht 
werden, die ihr peripatbetiiched Vergnügen darin 
Finden, einen anderen Weg zu gehen als der 
Meichskanzler? Alto lautet die Belehrung über das 
unſchuldsvolle Glück des Garnichtszuſagenhabens 
im derſelben Zeit, da der fromme Burger auch 
gewarnt wird vor den Schrecken des parlamen⸗ 
tariſchen Regiments! Was, o gütiger Gott, würde 
aus Deulſchland werden, wenn es gelänge, ſeine 
Volksvertreter auf die ſchwindelnde Höhe zu erheben 
wo es etwas bedeutete, ob ſie Ja oder Nein fagen? 
Sie würden in die verhängnißvolle Möglichkeit 
geralhen, eine Regierungspartei zu werden, und 
dahin wäre für immer die ſchöne ſtolze Unabhängig⸗ 
keit der Männer von Neuſtadt an der Hardt.“ 

Als den Wendepunkt für den Verfall des ſüd⸗ 
deutſchen Natlonalliberalismus, für den es ein 
Vergnügen iſt, ſelbſtſtändig hinter dem Reichs⸗ 
kanzler berzugehen, bezeichnet der Verfaſſer das 
Jahr 1879, die Zeit der Inauguration einer „banau⸗ 
Aschen Schugpolttit.“ „Fürſt Bismarck — fährt 
der Verfaſſer fort — hat Wunder verrichtet für die 
Stellung Deutſchlands in der Welt, aber es beginnt 
mit ſeiner Emmiſchung in die innere Politik ein 
Abſchnitt in dem die Grundbedingungen des natio⸗ 
nalen Eigenlebens in demſelben Maße zerſetzt wer⸗ 
den, als die Bedingungen der äußeren Sicherheit 
und Macht ſich befeſtigen. Doch ohne die innere 
Solidität giebt es auf die Länge auch keine äußere. 
Die Verantwortlichkeit aber für die an dieſe Wand⸗ 
lung anknüpfende Entnervung unſerer polttiſchen 
Moral und Intelligenz trifft nicht den Gründer 
des deutſchen Reichs, ſondern in erſter Reihe den 
Theil der Bevölkerung, welchem jede Kraft abgeht, 
den Kanzler von den Irrungen ſeiner inneren 
Politik abzudrängen. Den Mittelpunkt dieſer 
Widerſtandsunfäbigkeit bildet jenes höher Philiſte⸗ 
mum, welches der Neuftädter Verſammlung das 
Gepräge aufgedrückt hat, 3 höhere ee 


welches ſo oft ſchon für ſeinen Kleinmuth große 
Worte fand, wenn es galt, die Errungenſchaften 
hiſtoriſcher Momente wieder preiszugeben. 

In dem Jahrzehnt, da die nationalliberale 
Partet in Blüthe ſtand, von 1867 bis 1877, wäre 
es, trotzdem daß die einflußreichen Führer Miquel 
und Lasker ſocialiſtiſch angehaucht waren und auch 
Bennigſen von ſeinem arſftokratiſchen Standpunkt 
aus keine beſondere Hinneigung zum „Bourgeois 
empfand, dennoch nicht denkbar geweſen, einen 
ernſthaften Glauben an das, was man jetzt die 
Socialreform des Reichskanzlers nennt, zu er⸗ 
wecken. Damals waren die gefunden Anſchauungen 
der nüchternen preußiſchen Wirthſchaftstradition 
noch viel zu ſtark erhalten, um die Partei in jenes 


5 eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von S 
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ſei keine 


e; fie müßten eine viel größere Rüd- 


Conglomerat ſchönſeliger Arbeiterfreundlichkeit und 
national⸗ökonomiſcher Kannegießerei zu verwickeln, 
von welchem die Rednerbühnen und Zeitungen in 
Deutſchland dermalen überlaufen. Und jetzt ſollen 
die Mitglieder einer Volke vertretung, welche nicht 
bloß an politiſcher Macht, ſondern auch an geſell⸗ 
ſchaftlichem Preſtige hinter allen parlamentariſchen 
Körperſchaften der geſammten Culturwelt weit 
zurückſteht, in einen heilſamen Schrecken gejagt 
werden vor der Verſuchung, daß ſie über Nacht zu 
einem Convent werden könnte. Ein paar Inter⸗ 
jectionen des Reichskanzlers haben genügt, um auch 
bier ein furchtbares Gruſeln zu erwecken.“ 

Der „Unverbeſſerliche“ fühlt keinen Beruf, ſich 
in die inneren Fragen einer andern Partei einzu⸗ 
drängen, aber er meint ganz obſectiv im Intereſſe 
der geſammten inneren deutſchen Politik, für welche 
die Mitwirkung der Nationalliberalen ſo lange 
ſegensreich war und für welche ſie es bei Erhaltung 
eignen Inhalts und auch nur einiger Unabhängig⸗ 
feit bleiben kann, die Erwartung ausſprechen zu 
dürfen, daß das norddeutſche ſelbſtſtändige Element 
die polternde Leere und ungeſtüme Liebedienerei, 
die ſich ſeit dem Tage von Neuſtadt an die Ober⸗ 
fläche gedrängt haben, wieder auf einen beſcheidenen 
Antheil an der Repräsentation zurückführen wird. 
— Möge dieſe Mahnung am 18. Mai nicht unbe⸗ 
achtet bleiben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Mai. 

Große Aufmerkſamkeit erregen in der polttiſchen 
Welt die häufigen Conferenzen, elde 15 
Kaiſer und auch der Kronprinz mit dem 
Reichskanzler haben. Man nimmt an, daß die- 
jelben, wie ſchon geſtern erwähnt, ſich noch immer 
auf die Regelung der preußiſchen Minſſterprafident⸗ 
ſchaft und damit im Zuſammenhange des Staats⸗ 
raths beziehen. Fürſt Bismarck wird wahrſcheinlich 
Vorſitzender des Staatsraths — es wird gleich⸗ 
zeitig von einem Ehrenpräſidium des Kronprinzen 
geſprochen — und er ſcheidet alsdann aus dem 
preußiſchen Miniſterium aus. Einen Nachfolger 
ſoll er als Minifterpräfidenten nicht erhalten, viel: 
mehr der älteſte Miniſter den Vorfig führen. Herr 
v. Puttkamer ſcheint nicht Nachfolger des Fürften 
Bismarck im Präſidium des Miniſteriums zu 
werden. Eher — ſo ſagt man — der Finanz⸗ 
miniſter v. Scholz. Aber das iſt vorläufig wohl 
nur Combination. 


Ueber den Schluß des Landtags ſſt auch 
beute elwas Sicheres noch nicht mitzutheilen, 
obſchon es ſehr wahrſcheinlich iſt, daß (vergl. die 
betr. Sies dene unſeren Morgentelegrammen) 
der Schluß deſſelben ſchoen am Montag oder 
Dienſtag ſtattfindzt. In dieſem Fall bleiben Jagd⸗ 
ordnung und Steuergeſetz unerledigt. Zweifelhaft 


war es geſtern noch, weil in letzter Stunde im 
Herrenhauſe eine ſtarke Strömung ſich geltend 
machte, die Jagdordnung doch noch zu Stande 


u bringen. Man ſagt, daß fi das Herrenhaus: 
eitglied Staatsſecretär Stephan aA der land- 
wirihſchaftliche Minifter Lucius beſonders für die 
Sjepborönung intereſſirten und daß der Widerſtand des 

eichskanzlers dagegen in den letzten Tagen nicht 
mehr jo beſtimmt, wie früher hervorgetreten ſei. 
Indeß bält man es trotz alledem für nicht wahr: 


ſcheinlich, die Ja 2 
zu bringen. 3 gdordnung jetzt noch in Sicherheit 


Die Steuercommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes wird zwar ihre Beralhung vor Schub der 
Seſſion noch zu einem formellen Abſchluß bringen; 
aber ſelbſt dieſer iſt nur dadurch möglich geworden, 
daß die conſervativ⸗clerlcale Majorität in der 
zweiten Leſung die Verlegenbeitsbeſchlüſſe der erſten 
einfach behätigt hat in der ſicheren Vorausſetzung, 
daß es zu einer Beratung im Plenum obnehin 
nicht kommen werde. Man wird ſich ſomit über 
die Bedeutung der Beſchlüſſe, welche demnächſt zur 
Vertheilung gelangen ſollen, keinen Illuſionen hin⸗ 
geben dürfen. Als Grundlage für eine Umarbeitung 
der Geſetzentwürfe, welche in dieſem Haufe au 
eine ſichere Majorität zäblen können, wird auch die 
Regierung dieſe Beſchlüſſe nicht betrachten können, 
ſelbſt wenn ſie auf die Beibehaltung der Steuer⸗ 
flicht der Einkommen von 900 —1200 Mk. ein ent⸗ 
cheidendes Gewicht nicht legen ſollte. Vielleicht 
entſchließt ſie ſich in der nächſten Seſſion, den 
anderen möglichen Weg einzuſchlagen und von der 
Einführung einer beſonderen Kapitalrentenſteuer 
neben der Einkommenſteuer Abſtand zu nehmen. 
Jedenfalls iſt für jetzt der Verſuch, gelegentlich einer 
rationelleren Geſtaltung des Syſtems der Ein⸗ 
kommenſteuer zu dem Abbruche zweier weiterer 
Zain der Alf 49 — zu gelangen. 82 Aa der 
anzuſehen — trotz der unbedingten aft der 
conſervativ⸗clericalen Majorität. e 


Die Commiſſionen des Reichstages arbeiten 
K fleißig, insbeſondere die Commiſſſon für das 
ctiengeſetz, nachdem von Seiten der Regierungs- 
vertreter und der Conſervativen der Wunſch des 
Reichskanzlers, das Geſetz noch in dieſer Seſſton zu 
erledigen, geltend gemacht worden iſt Aber Sacb⸗ 


ben immer noch nicht daran, daß dieſer 
Wunsch nung gehen wird. 8 


n dem franzöſiſchen Mintiſterratbe am 
15. Nat wurde unter Ferry's Vorſitz über das 
Project der Verfaſſungsreviſton wie über die 
parlamentariſche Behandlung deſſelben Gesche 
gefaßt. Das Project ſchlägt eine Aenderung in der 
55 der Delegirten der Gemeinderäthe vor, welche 
en Theil der ſenatorialen Wähler bilden, ferner 
die Unterdrückung der Senatoren auf Lebenszeit, 
ſodann die Beſchränkung der bubgetären Befugniſſe 
des Senats, indem das letzte Wort bei dich d 
ragen der Kammer bleiben ſoll, und ſchließlich die 
eſeitigung der öffentlichen Gebete bei Beginn der 
fion. Die Frage der Einführung der Liſten 
crutiniums für die Deputittenwahlen ſcheint bei 
gelaſſen zu ſein, da ein beſonderer Antrag 


Sonnabend. 17. Mai. 
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des Deputirten Conſtans hierfür vorliegt. Das 
Reviſtonsproject wird zuerſt der Kammer vorgelegt 
werden, und zwar ſofort nach Wiederbeginn der 
Sitzungen. Heute ſoll es dem Präfidenten Grevy 
unterbreitet werden, deſſen Zuſtimmung zweifellos iſt. 
Die engliſchen Conſervativen, bisher 
ſchwankend — uneinig, beginnen ſich angeſichts 
der wachſenden Verlegenheiten Gladſtones zu ſammeln 
und hegen bereits die weitgehendſten Hoffnungen für 
die Zukunft. Wie ein Privattelegramm der „V. 8. 
aus London meldet, haben dem „Standard“ Pied 
die Fübrer der Opposition beſchloſſen, die Wah 
reformbill im Oberhauſe zu Falle zu bringen, um 
die Regierung zu nöthigen, das Parlament aufzu⸗ 
löſen und vor der Ernte Neuwahlen abzuhalten. 
Nur wenn ſich bis dahin die Lage in Aegypten und 
dem Sudan klären und vor Allem Gordon in 
Sicherheit kommen ſollte, würde der Operations plan 
der Toiys wenig Ausſicht auf Erfolg haben. 


Der eugliſchen Regierung erſcheinen die 
Dinge im Sudan noch immer ziemlich ungefährlich. 
Geſtern im Oberhauſe antwortete Lord Granville 
auf eine Anfrage Lord Salisbury's, über General 
Gordon ſeien ihm ſoeben Nachrichten zugegangen, 
ein beſtimmter Zeitpunkt, von welchem diejelben 
datirten, ſei ſeines Wiſſens aber nicht angegeben. 
Eine geſtern in N eingetroffene Schaar von 
Flüchtlingen aus Berber und Korosko berichte, 
daß auf 5 Straßen zwiſchen dieſen beiden Städten 
Ruhe herrſche und daß ſie auf dem Marſche auf 
keinerlei Schwierigkeiten geſtoßen ſeien. General 
Gordon habe mehrere glückliche Ausfälle gemacht 
und befinde ſich geſund und wohl. 

Solche beruhigende Verſicherungen hat die 
Regierung, namentlich Gladſtone ſelbſt ſchon mehr⸗ 
fach abgegeben. ade nur, daß ihnen Niemand 
Glauben ſchenkt und daß ſie mit den auf andern 
Wegen nach England gedrungenen Nachrichten nicht 
recht im Einklange ſtehen. 


Der Mudir von Berber, der fich bisher noch 
immer gehalten hatte, iſt dahin verſtändigt worden, 
daß ihm keine Verſtärkungen geſandt werden können. 
Für den Fall, daß ſeine Streitkräfte nicht genügen, 
um ſich gegen die Aufſtändiſchen zu halten, iſt der 
Mudir autoriſirt worden, mit der Garniſon den 
Rückzug anzulreten. 

Die ganze Nachricht erſcheint übrigens höchſt 
ſonderbar und — unwahrſcheinlch. Denn ſchon 
vor wen Wochen wurde gemeldet, daß Berber 
in die Hände der Rebellen gefallen, daß dir Sol⸗ 
daten größtentheils zum Feinde übergelaufen, das 
Telegraphenperſonal niedergemetzelt ſei und andere 
Einzelheiten mehr. Man muß abwarten, welches die 
richtige ift, die frühere oder die jetzige Nachricht. 


Die Räumung Peru's ſeitens der chileni 
ſchen Truppen 1 begonnen, aber ſie wird nicht 
vor Auguſt beendet ſein. 

— — 
Deutſchland. 

sch. Berlin, 16. Mai. Die Commiſſion für 
die Unfallverfigsrung genehmigte in ihrer 
Sitzung vom 16. Mat in raſcher Folge den Abs 
chnitt VI. „Unfallverhütung, 

etriebe durch die Genoſſenſch ften“ (SS 78 —86), 
mit Ausnahme des 84, der für die nächſte 
Sitzung zurückgeſtellt wird, mit nur unerheblichen 
Abänderungen. Es wird von liberaler Seite auf 
die großen Beläſtigungen, und ſoweit Betriebs⸗ 
BE in Betracht kommen, ſelbſt Gefahren 
ingewieſen, welche die genoſſenſchaftspolizeiliche 
Ueberwachung mit führen müſſe. Doch unter⸗ 
bleiben Abänderungsanträge, weil für fie im Syſtem 
der Vorlage kein Raum iſt. Zu Abſchnitt VII. 
Reichs verſicherungsamt“, wird von deutſchfrei⸗ 
nniger Seite Abänderung des Namens dieſer Be⸗ 
hörde in „Reichsamt für das Unfallweſen“ bean⸗ 


tragt, da nach der Geſtaltung der Vorlage über⸗ 
eigentliche e ee im 
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Ueberwachung der 


haupt eine 
techniſchen Sinne gar nicht in Frage ſtehe. Der 
Antrag wird abgelehnt. Auf frage von deutſch⸗ 
freiſinniger Seite wird von den Regierungsver⸗ 
tretern conftatirt, daß das Reichsverſicherungsamt, 
ve. es richterliche Functionen habe, unabhängig, 
oweit es Verwaltungsaufgaben habe, dem Reichs⸗ 
kanzler unterſtehend ſei. Die Abgg. Schrader und 
Eberiy weiſen auf die großen Bedenken hm, die 
einer derartigen Vermengung von Verwaltung und 
Aude entgegenſtehen. ie 88 87—91 werden mit 
usnahme des 55 die folgende Sitzung zurück⸗ 


geſtellten 8 mit unerheblichen Abän⸗ 
derungen angenommen. Als Ya bean: 
tragt Abg. von Hertling: „In den ein⸗ 


Kein Bundesſtaaten können für das Gebiet der: 
elben Landesverſicherungsämter von den Landes⸗ 
tegierungen errichtet werden.“ Antragſteller recht⸗ 
fertigt den Antrag unter Hinweis auf das 2 ts 
liſche Bedürfniß der Wahrung der Selbſtſtändigkeit 
der Einze en, ſoweit dieſe groß genug ſeien, 
um die erforderte Einrichtung für ſich allein tragen 
1 können. Abg. v. Maltzahn⸗Gültz iſt gegen den 
ntrag, behalt ſich aber vor, aus polttiſchen 
Gründen, der Antrag von einer ausſchlag⸗ 
ebenden Partei außgehe, in zweiter Leſung eventuell 
afür zu ſtimmen. Von deutſchfreiſinniger Seite 
wird der . entſchieden bekämpft, unter Be⸗ 
tonung des Umſtandes, daß es geringes Intereſſe 
an der Förderung der focialpolitiihen Aufgaben 
verrathe, wenn die Centrumspartei von derartigen 
particulariſtiſchen Wünſchen ihre Zuſtimmung zu 
hängig mache. Staatsminiſter 
v. Bötticher empfieh ie Vorlage, welche im 
Bundesrathe mit Rech 1 Rückſicht auf Politik 
geſtaltet worden ſei. Es bandle bier um ein 
ganz unpolitiſches Reichsorgan, welches lediglich 
a Aufgaben habe und lediglich aus 
wirthſchaftlichen Geſichtspunkten conftruirt ſei. 
Uebrigens werde der Bundesrath vorausfichtlich an 
der Annahme des Hertling'ſchen Antrags die Vor⸗ 
lage nicht ſcheitern la 5 bofend, daß demnächit 
die Macht der thatſächlichen Bedürfniſſe ſich als 


. — Beſtellungen werden in der Expedition, Stetterhagergafli 
Quartal 4 dan die Pot bezogen u. Juſerate koſten für die 
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ſtärker erweiſen werde, als die Wünſche, von welchen 
der Antrag dictirt ſei. Es ſprechen noch Abg. Lohren 
gegen, Frege für, Buhl gegen den Antrag. Bet 
der Abſtimmung wird der Antrag mit allen gegen 
die Stimmen des Centrums und des Abg. Frege 
abgelehnt. Die Sitzung wird auf den 17. Mat 
Vormittags 11 Uhr vertagt. 

A Berlin, 16. Mai. Die Annahme des Ge 
ſetzes über die Unterſtützung der Dampfer⸗ 
linien nach Oſtaſten und Australien iſt im Bundes» 
rathe einſtimmig erfolgt. Auch in den Ausſchüſſen 
hat der vom Referenten gemachte Vorſchlag, die 
Bewilligung von jährlich 4 Millionen Mark auf 
15 Jahre zu verlangen, einſtimmige Genehmigung 
gefunden. Hier war man jedoch von einigen Seiten 
der Anſicht, daß die Beträge nicht aus dem Etat 
der Reichspoſtverwaltung, ſondern überhaupt 
aus Reichsmitteln entnommen werden möchten, doch 
fand dieſe Anficht keine Geltung. Bezüglich der 
Ausführung bleiben noch einzelne Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten auszugleichen doch wird man zunächſt 
die Annahme des Geſetzes ſeitens des Reichstages 
zu erwarten haben. : 

s Berlin, 16. Mai. In der heutigen Sitzung 
der a he nd wurde nach längerer 
Discuſſionl der Art 215 a inſofern abgeändert, als 
auf Antrag des Abg. Büſing mit 12 gegen 
5 Stimmen beſchloſſen wurde, die von dem Ent⸗ 
wurfe für den Fall der Erhöhung des Grund⸗ 
kapitals zugelaſſene Emiſſion von Actien unter 

ari nicht zu geſtatten. Ein Antrag des Abg. 

ochhann, nickt bloß für die Erhöhung ber Grund- 
kapitals, ſondern auch für die Art der Aufbringung 
dieſes erhöbten Grundkapitats die Genehmigung 
der Generalverſammlung vorzuſchreiben fand nicht 
die Zuſtimmung der Majorität. Die Art. 219 bis 
221, mit den darin in Bezug genommenen Artikeln 
184 bis 1846, Art. 182 und 183 ff. wie Art. 190, 
wurden im 3 unverändert angenommen. 

* Die Tommiſſion zur Berathung eines Ger 
ſetzes betr. die Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
urtbeilter bat heute bereits den vom Abg. 
Dr. v. Schwarze verfaßten Bericht an das Plenum 
feſtgeſtellt. Die 88 1—3 nach den Beränlärfen der 
Commiſſton (welche keineswegs einem Antrage des 
Abg. v. Schwarze entiprechen) ſind bereits mitgetheilt. 

* Aus Hofkreiſen wird glaubbaft erzählt 
— ſchreibt min der „W. 3.“ — daß eine ſehr 
ſchmerzhafte Nierenkolik des Kaiſers die Urſa 
ſeines Verzichts auf die Reiſe nach Wies baden ſei. 

* Der Vorſtand des Abgeordnetenhauſes war 

geſtern Abend wegen des Baues des neuen Ab⸗ 
georbnetenhauſes wiederum zu einer * — 
1 zu welcher Geh. Rath 
chmidt zugezogen war. Miniſter v. Puttkamer 
war anweſend; zu einem definitiven Beſchluß iſt es 
wiederum nicht gekommen; gegen das von der Re⸗ 
gierung in Vorſchlag gebrachte Terrain an der 
Dorolheenſtraße zeigt ſich auf allen Seiten noch 
dieſelbe Abneigung wie bisher. 

* Anderieitigen Gerüchten gegenüber können 
wir conſtattren, ſchreibt die „Boft“, daß die geſetz⸗ 
liche Civiltrauung des Großherzogs von 
Hefien mit der ehemaligen Frau von Kolemine 
den 30. April Abends ſtatigefunden hat Diefelbe 
wurde durch den Staatsminiſter v. Starck vor 

eugen vollzogen; ihr ſollte ſofort die kirchliche 

rauung folgen, dieſelbe unterblieb jedoch, da der 
Geiſtliche durch ein Mizverſtändniß nie 1 
war. Die Heirath ſollte einige Zeit geheim . — 
wurde aber durch eine bisher noch nicht aufge 8 e 

ndiscretion ſchon Tags darauf öffentlich. Der 

roßherzog wird in den nächſten Tagen zurück⸗ 
kebren. Der in Frankfurt a. M. erſchemende 
„Deutſche Volke freund“ bleibt dagegen dabei, daß 
die kirchliche Sanctton der Che verweigert iſt. „Ein 
wenig mehr Licht“, bemerkt die „Germ.“, wäre bier 
ſehr am Platze. 

* Im Herzogthum Lauenburg hat nach der 
„Allg. Lauenb. Landes ztg.“ der conſervative Verein 
am Sonntag eine Verſammlung in St. ee; 
abgehalten und den Grafen Herbert Bismar 
ohne ſich deſſen Zuſtimmung vergewiſſert zu haben, 
zum Candidaten für die nächſte Reichstagswahl aufs 
eſtellt. Während der jetzige freifinnige Vertreter 

auenburgs im Reichstage, Herr Weſtphal, für 
die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes votirt hat, 
ſoll man es nach der genannten Quelle auf jener 
Verſammlung für die conſervative Candidatur für 
erſprießlich gehalten haben, zu behaupten, Herr 
Weſtphal babe ſich der Stimmabgabe enthalten. 
Graf Herbert Bismarck war ſchon einmal in Lauen⸗ 
burg Jahre 1878 gegen Dr. Hammacher der 
Candidat der Conſervativen. Aber auch damals 
ſchon blieben die Lauenburger feſt und thaten es 
nicht, nämlich ihn zu wählen. Hoffentlich geſchieht 
in dieſem Herbſte das gleiche. 

* Der „Germania“ wird aus Coſel tele 
Dance gemeldet, der Staatspfarrer Grünaſtel 
daſelbſt habe gen eine jährliche Penſion von 
9600 Mark auf je ne Pfarrei refignirt. 

*[Schiffsbewe mit daft Das Datum vor 
dem Orte bedeutet An a daſelbſt, nach dem Orte 
Abgang von dort.) anonenboot „Albatroß“ 
14/1. Molineux Sound 22/1. — behufs Vornahme 
von Vermeſſungen. — 8/3. Punta Arenas. — 27/3. 

oſtſtation: Sidney [Auftralien].) 
clop“ 7/4. Wilhelmshaven 5/5. 
ilhelmöbhaven. Kanonenboot 
riſtianſand vom 
. (Boftftation: Chriſtianſand { orwegen]:) Ge⸗ 
deckte Corvette „Eliſabeth“ Kiel 35. (Poſtſtatton: 
bis 19/5. Plymouth, von da ab Madeira) Slatt⸗ 
deck⸗Corvette „Freya“ 12/4. Havanna 17/4. — nach 
den Bermudas. (Poſtſtation: bis 28/5. Norfolk 
Virginia Nordamerika], vom 29/5. ab Halifax 
Neu⸗Schottland]) Torpedoboot „Flink“ Wilbelms⸗ 
aven 23/4. — 24/4 Kiel (Poſtſtat: Kiel.) Kanonenboot 
ane“ 25/3. Brisbane 29/3. — nach Sidney. (Pofi⸗ 

on: Sidney [Auftralien].) Torpedoboot „Jäger“ 
ilbelmshaven — 28/4. Kiel. oftftation: 
Kiel.) Kanonenboot „Iltis“ 19/1. Sbanghal. — 
Letzte Nachrickt von dort 28/2. (Poſtſtation: Hong⸗ 
kong.) Gedeckte Corvette „Leipzig“ Leßte Nach⸗ 


nicht aus Singapore vom 284. Poſtſtation: 
Singapore. Aviſo „Loreley“ 10/4. Konſtantinopel. 
— Letzte Nachricht von dort 9/5. (Poſtſtation: 
Konſtantinopel.) Glattdeck⸗Corvette „Marie“ 8/2. 
Coquimbo. — Letzte Nachricht von dort 16/3. 
8 Panama.) Kanonenboot „Möwe“ 3/5. 

iſſabon. (Poſtſtation: Gibraltar) Kanonen: 
boot „Nautilus“ 23/3. Singapore 26/3. — 
Letzte Nachricht aus Hongkong vom 7/4. (Poſt⸗ 
ſtation: Hongkong.) Glattdeck⸗Corvette „Nympe“ 
Kiel 8/5. Poſtſtation: bis 18/5. Eckern⸗ 
förde, vom 19/5 bis 1/6. Winga bei Gothenburg 
(Schweden!) Gedeckte Corvette „Prinz Adalbert“ 
25/4. Singapore 25/4. (Poſtſtation: Hongkong.) 
Glattdeck⸗Corvette „Sophie“ 30/3. Wilbelmshafen 
10/5. — nach Kiel. (Poſtſtation: bis 20/5. Kiel, vom 
21/5. ab Neuſtadt in Holſtein.) Gedeckte Corvette 
z Stoſch“ 6,9. 83 Hongkong. — Letzte Nachricht vom 
313. — Beabſichtigte am 1/4. über Amoy nach 
Shanghai zu gehen. (Poſtſtation: Hongkong.) 
Torpedoboot „Tap fer“ Wilhelmshaven 23/4. — 
24/4. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) Kanonenboot „Wolf“ 
24/2. Canton. (Poſtſtation: Singapore.) Uebungs⸗ 
geſchwader Kiel 12/5. — nach Eckernförde. (Poſt⸗ 
ſtation: bis 17/5. Eckernförde, vom 18/5. bis 28/5. 
Flensburg, vom 29/5. bis 1/6. Kiel.) 

Stuttgart, 16. Mai. Der König iſt heute 
früh hier wieder eingetroffen. Wie der „Staats: 
anzeiger für Würtemberg“ meldet, iſt der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Königs befriedigend und läßt der⸗ 
ſelbe boffen, daß der Zweck des Aufenthalts in 
yon bei Fortſetzung der immer noch gebotenen 

chonung und Ruhe erreicht werde. 

Wilhelms aven, 15. Mai. Die Banzerfrenatie 
„Preußen“ (Corvettencapitän v. Schuckmann) iſt 
in Dienſt geſtellt worden und wird verſchiedene 
Uebungen und Verſuche ausführen. Dieſelbe hat 
eine Torpedolancirvorrichtung erhalten in Bug und 
a Kern auch auf dem Achterdeck eine ſogenannte 

mpagne. 


Schweden. 

Stockholm, 12. Mai. Der Theezoll iſt jetzt 
von 1 Kr. 40 Dere auf 80 Oere herabgeſetzt, 
nämlich durch die gemeinſchaftliche Abſtimmung 
beider Kammern, während beide Kammern ſich dahin 
einigten, auf die Vorſchläge über Herabſetzung des 
Zucker⸗ und Kaffeezolles nicht einzugehen. — Am 
vergangenen Sonnta Der in der hieſigen deut⸗ 
ſchen Kirche die fünfte und letzte Probepredigt 
ſtatt, welche der Oberpfarrer Steininger aus Lößni 
in Sackſen hielt. Zum kommenden Sonntag i 
eine Gemeinde Verſammlung behufs Juflirung der 
Stimmliſte anberaumt; der Wahltag jelbft it noch 
nicht bekannt gemacht worden. Am meiſten Chance 
dürfte Paſtor Kaiſer aus Sagan und Paſtor 
Laaſch aus Graudenz haben; von den anderen 
drei Herren werden voräusſichtlich nur dem Paſtor 
Gieſe aus der Provinz a Stimmen zufallen. 


olland. 

Amſterdam, 13. Mai. Im Augenblicke er⸗ 
freut ſich unſere Stadt der Anweſenheit vieler 
hoher Herrſchaften: Der Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich, der Königin von Schweden, des 
Herzogs von Naſſau und der Fürſtin zu Wied, 
die in der Behandlung des Dr. Mezger Geneſung 
ihrer Leiden ſuchen. Zu gleichem Zwecke ftebt für 
Anfang Juni der Beſuch der Prinzeſſin Marie 
Elisabeth von Sachſen⸗Meiningen in Ausſicht. Zu 
den faſt täglichen Ausflügen der Herrſchaften gehört 
das nahegelegene Nordſeebad Zandvoort, woſelbſt 
die Kaiſerin von Oeſterreich Stallungen gemiethet 
bat, um an dem Strande größere Promenaden zu 
Pferde unternehmen zu können. 

England. 
A. London, 15. Mat. In London circuliren 
Gerüchte, daß die Fenier einen Anſchlag gegen 
den Prinzen von Wales, der gegenwärtig in 
aris verweilt, im Schilde führen. Dieſe unbe⸗ 
mmten Gerüchte erhalten einen gewiſſen Rückhalt 
durch ein Reuter ſches Telegramm aus Paris, in 
welchem es heißt: „Ein Mann, der ſich als 
Journaliſt ausgab, in dem man aber einen be⸗ 
rüchtigten Fenier erkannte, ſtellte heute im Hotel 
Briſtol Nachforſchungen über die bevorſtehenden 
Ausfahrten des Prinzen von Wales an. Die 
Polizei verweigert es, irgend welche Auskünfte 
über dieſen Vorfall zu ertheilen“ — Die Stadt 
Limerick hat an Entſchädigungen für in ibrem 
Weichbilde begangene Agrarverbrechen 1450 Lſtr. 
zu zahlen. Da die Zahlung bisher trotz 
wiederholter Mahnungen nicht geleiſtet wurde, 
ſo wird nunmehr die gerichtliche Eintreibung 
unter Zuziebung, einer Militärmacht erfolgen. — 
an Woolwid kommt es feit einigen Tagen jeden 
bend zu argen Ausſchreitungen der Mannſchaften 
des dort garntſontrenden 62, (Wiltſhire) Regiments. 
Am Freitag wurden zwei junge Trommelſchläger 
von einigen Strolchen am Marktplatze mißbandelt. 
Die Soldaten ziehen nun allabendlich 50 bis 
60 Mann ſtark geſchloſſen durch die Straßen und 
rügeln alle Ciwiliſten, die ihnen begegnen, unbarm⸗ 
erzig durch. Das Regiment wurde nunmehr nach 
Alders hot verſetzt. — In Ballybawn bei Ballydehol 
in Irland iſt nach langer Zeit wieder einmal elne 
Mondſcheinbande aufgetaucht, die den Wirth⸗ 
ſchafter Lynch auf einer aus dem Pachte einge⸗ 
a . ſo 
andelte, daß an ſeinem Aufkommen ge⸗ 

zweifelt wird. 


Rußland. 
Petersburg, 16 Mai. Zu der am 18. d. M. 
anläßlich der Großjährigkeitserklärung des 
Großfürſten⸗Thron folgers im Winterpalais 
ſtattfindenden Beeidigung deſſelben werden laut 
Hofanſage die Hofitaaten, das diplomatiſche 
Corps, die Staatswürdenträger, die Generalität 
und die Offiziercorps erſcheinen. Am 19. Mai 
empfängt der Großfürſt⸗Thronfolger im Anitſchkow⸗ 
Palais die Gratulationen des diplomatiſchen Corps 
und findet ſodann im Winterpalais Galatafel ftatt. 

Aegypten. 

Cairo, 15. Mai. Die Commiſſion für die 
Reform des Juſtizweſens lehnte in ihrer 
heutigen Sitzung den Antrag ab, Vertreter von 
Mächten zweiten Ranges für erledigte Poſten bei 
dem Appellbofe in Alexandrien zu ernennen. Der 
Delegirte Belgiens proteſtirte gegen dieſen Beſchluß 
und verließ die Sitzung, die Delegirten der andern 
Mächte zweiten Ranges nahmen weiter an den Be⸗ 
rathungen Theil. (W. T.) 


Am 

Waſhington, 15. Mai. In der heutigen 
Sitzung des Senates wurde eine Reſolution ein⸗ 
gebracht, in welcher eine Enquete darüber beantragt 
wird, ob die Falliſſements der National⸗ 
banken Geſetzesverletzungen ſeitens der Leiter 
dieſer n zuzuſchreiben iſt. Außerdem wurde 
eine Reſolution eingebracht, welche dahin geht, 


Börſenſpekulationen ſeitens der Nationalbanken zu 
(W. T.) 


verhindern. 

rue - 

Der Landesverraths⸗Prozeß v. Kraszewski⸗ 
Hentſch. 


3 . Leine 15. Mai. 
In der heutigen Sitzung kam eine Anzahl Briefe 
des Angeklagten Hentſch an Adler zur 5 in 
denen derſelbe ſecrete Sachen anbietet Hentſch erklärt, 


er habe die Sachen als fecret bezeichnet, obgleich fie es 
nicht waren. Die militäriſchen Sachverſtändigen 
— daß alle dieſe Fälle ſecret zu behandelnde Dinge 
etreffen. 

Der auf Antrag Kraszewki's vorgeladene Criminal ⸗ 
Ae Paul aus Dresden bemerkt Folgendes: Ich 
habe, ſeitdem ich hei der Polizeidirection in Dresden an⸗ 
geſtellt bin, d. i. ſeit dem Jahre 1878, keine beſonderen 
Wahrnehmungen über die Thätigkeit des Herrn 
von Kraszewski gewacht. Ich lenue Kraszewski ſeit 1879, 
wo ich in Folge eines Schreibens aus Gumbinnen auf 
eine Schrift, die früher in der Kraszewskiſchen Buch⸗ 
druckerei hergeſtellt worden, aufmerkſam geworden war. 
1881 langte aus Poſen vom dortigen Landgericht eine 
3 in einer Landesverraths ſache an und handelte 
es ſich um die Beſchlagnahme eines Briefes, zu welchem 
Behufe ich bei Kraszewski eine Hausſuchung vornahm, 
bei welcher der betreffende Brief gefunden wurde. Im 
Uebrigen babe ich feine] Wahrnehmungen gemacht, daß 
Kraszewski mit fremden Mächten in Ver 1 fen 
ftanden hat und namentlich glaube ich als ſicher binſtellen 
zu können, daß derſelbe keine Beziehungen zu Offizieren 
in Dresden unterhalten hat, weil ich auf dieſen letzteren 
Punkt ein beſonderes Augenmerk gerichtet hatte. Kraszewski 
lebte ſehr abgeſchloſſen und es war ſchwierig, an ihn 
heranzukommen. 8 0 

Es gelangt nunmehr eine Reihe von Briefen, die 
Adler an Heutſch richtete, zur Vorleſung. Dieſe Briefe 
Peru einen Einblick in die Beziehungen zwiſchen den 

eiden genannten Perſonen, von denen immer die eine 
der anderen Vorwürfe wegen Benachtheiligung, Nicht⸗ 
erfüllung eingegangener Verpflichtungen ꝛc. macht. Adler 
droht mehrmals mit Denunciation; die preußiſche Re⸗ 
jerung, schreibt er, würde ihm für die Briefe der beiden 
ngellagten, die in feinen Händen wären, ein ſchönes 
Stück Geld bewilligen. 


Der letzte Punkt der Beweiserhebung betrifft die 
Mittheilungen über ein neues in der deutſchen Armee 


eingeführtes Sturmgeräth, das Hentſch an Adler über⸗ 
mittelt haben ſoll. Auf Antrag des Oberreichsanwalts 
wird hierbei die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Bei Wieder⸗ 
herſtellung der Oeffentlichkeit erklärt der Präſident die 
Beweisaufnahme für geſchloſſen ET . 
E. L. inn . 16. Mai. 
Heute begannen vor überfüllten Tribünen die 
Plaidoyers. 3 : 
Staatsanwalt Treplin: Die Verhandlung hat in 
vielen Punkten Mißperſtändniſſe beſeitigt und Aufklärung 
gegeben, in keinem Punkte iſt aber derartiges vorgebracht, 
was die Zurückzſehung oder Abänderung der Klaganträge 
nöthig macht. Redner geht nun dazu über, in längerer 
Deduction nachzuweiſen, daß es nicht nöthig ſei, daß die 


ſondern nur erforderlich, daß ſie für die Regierung, der 
fie mitgetheilt worden, geheim geweſen. Dies jet aber 
als erwieſen zu betrachten. Edenſo ſei unheſtritten 
und durch die Gutachten der Gachverfländigen 
Sohlen daß eine Mittheilung dieſer Nachrichten 
dem Wohle Deutſchlands höchſt ſchädlich ſei. Auch be⸗ 
trachte er als erwieſen, daß dieſe Nachrichten einer 
fremden Regierung mitgetheilt worden. Schließlich ſei 
die böſe Abſicht bei Hentſch unzweifelhaft und zeitweiſe 
auch zugeſtanden Aber auch für v. Kraszewski erſcheint 
dieſe böſe Abſicht nachgewieſen. Das bewieſen vor allem 
die Briefe an Adler, in denen detaillirte militäriſche 
Anfragen geſtellt werden; es iſt nicht möglich, daß ein 
ſo gebildeter Mann wie Kraszewski nicht wenigſtens eine 
Ahnung von der Gefährlichkeit und Wichtigkeit dieſer 
Nachrichten gehabt habe; jedes Kind erkennt ja die hohe 
Bedeutung eines Werkes wie „der Aufmarſch und der 
Eiſenbahntransport der deutſchen Armee an die Weſt⸗ 
grenze.“ Wie gefährlich aber dieſe Mittheilung geweſen, 
beweiſt das Urtheil der Sachverſtändigen, daß durch die 
Kenntniß unſerer erſten Bewegungen faſt entſchieden 
ſei über das Schickſal des ganzen Feldzuges. 
Kraszewski will nun dieſe Correſpondenzen nur ver⸗ 
mittelt haben, um ſeinem Freunde Zaleski zu helfen, er 
will geglaubt haben, daß dieſer fie bei Redactionen vers 
werthe. Aber auf die Frage des Präſidenten, dieſe 
Redaction zu nennen, hat er geſchwiegen, auch hat Major 
Perthes bekundet, daß dort trotz eifrigen Nachforſchens 
die fraglichen Aufläte in keinem franzöſiſchen Journal 
gefunden ſeien. Schließlich hat Kraszewski an Adler 
und Hentſch bedeutende Summen gezahlt, die er, nach 
ſeiner 3 von der Redaction wiedererſtattet 
bekommen habe. Nun, den Namen eines ſolchen Wohl⸗ 
thäters merkt man ſich doch, wie dies der Präſident ſchon 
ſehr richtig bemerkte, aber auch hier ſchweigt Kraszewskt. 
Dazu kommt die ganze Charakteriftif des Angeklagten. 
Kraszewski iſt mit Leib und Seele Pole, die Wieder⸗ 
herſtellung Polens in den Grenzen von 1772 iſt ſein 
iel. Dazu kommt nun ſein blinder Haß gegen die 
eutſchen, 15 85 blinde Liebhaberer für die Franzosen. 
Zum Beweiſe deſſen nur zwei Stellen aus feinen Schriften. 
Rechtsanwalt Saul: Ich proteſtire gegen die Ver⸗ 
leſung von Beweismaterial, das nicht in der Beweis⸗ 
aufnahme erwähnt iſt. — Präs.: Der Herr Staats⸗ 
anwalt giebt keine prozeſſaalen Beweismittel, ſondern 
nur Argumente für feine Ueberzeugung. — Staats⸗ 
anwalt: Ich darf die Stellen alſo verleſen? — 
Präf.: Ich würde dies nicht empfehlen. — Staats⸗ 
anwalt: Dann werde ich refertren. An einer Stelle 
ſagt Kraszewski von den Sachſen: Ihre Bruſt iſt flach, 
ire Schultern hoch, ihr Ausdruck fupid; von den 
Berlinern: wenn fie ſich an ihrem Weißbier berauſcht 
haben, regiert fie nur Bajonnet und Pallaſch, ihre 
Geſichtszüge ſind wie mit der Axt zugehauen. Dagegen 
ſagt er von den Franzoſen: der Franzoſe ift ſtolz und 
edel, ſelbſt im Unglück beweiſt er... — Bräl.: J 
bitte, mich nicht zur Inhibirung der Verleſung zu ver⸗ 


beantrage deshalb genen Hentſch 10 Jah 
eicher Dauer, gegen Kraszewski 


ſeiner 
13 erſter 


eine Weine fe der geheimen e flegungsetats 
ei, ieſelbe nicht nach⸗ 
rheit als Phantafiegemälde. Redner gebt nun dige 
e 
Abweichungen von einſchen Buche finden 
ollen, an deren Stelle die richtigen Angaben 
es Verpflegungsetats geſetzt find und ſucht nachzuweiſen, 
daß in zwer Fällen das Reſultat durch einfache Addition 
gefunden, in dem dritten ein Subtractionsfehler vor⸗ 
liege. Dies ſind aber die einzigen Punkte, in deuen eine 
Benutzung des Etats ftattgefunden haben fol. Daß die 
Arbeit auch von dem Auftraggeber nicht für befriedigend 
erachtet worden, ſondern zurückgegeben iſt, beweiſt am 
beſt n, daß nur bekanntes Material benutzt worden ift. 
Auch iſt in der Verhandlung nicht erwieſen, daß die 
Arbeit wirklich in den Händen der a Regierung 
— if. So beantrage ich hier Freiſprechung Ebenſo 
eantragt Redner die Freiſprechung von der Anklage, 
die Weld Reſerve⸗Telegraphen ⸗Inſtruction, da 
die Abgabe eines Manuſcripts gleichlautenden 
Inhalts, wie es dem Gerichtshofe vorliege, des⸗ 
alb unwabrſcheinſich ſei, weil das vorliegende nach dem 
eugniß Coßmanns erſt ein Jabr nach der angeblichen 
bſendung ausgearbeitet ſei und es nach der Arbeitsweise 
des Angeklagten nicht wahrſcheinlich iſt, daß er dieſe 
Arbeit nicht in Abſchrift bebalten, ſondern noch einmal 
eis hat. Ich beantrage daher auch bier Frei⸗ 
prechung. Hinſichtlich des dritten Punktes: „Completi⸗ 
rung der Armee mit Pferden für den Kriegsfall“ ſcheint 
mir dagegen die Schuld des Angeklagten erwieſen, ich 
babe uchts hinzuzufügen. (Fortſ. folgt.) 


Nachrichten, die gegeben feien, objectiv geheim ſeien, 


der Premier⸗Lieut. v. UL 


de ure 
ie Vicefeldwehe 
Landwehrbataillon find zu Seconde-Lieutenants ernannt. 


Röhrig: Wierſchutzin vom Neuſtädter Landwehr bataillon 


Danzig, 17. Mai. 
Telegr. Wetter⸗Prognoſe der 78 t Seewarte 


ür Sonntag, den 18. : 
(Drig»Tel. d. 8 Ztg.“ Nachdr. verboten J. Geſetz v. 11. Jun 1870.) 


Ziemlich beiteres, wärmeres Wetter mit mäßigen 
weſtlichen Winden, ohne weſentliche Niederſchläge. 

* [Bur Flotten⸗Revue.] Aus gut inſormir⸗ 
ten Marinekreiſen wird jetzt beſtätigt, daß ſich zu 
den Uebungen der beiden Panzerflottillen in der 
Danziger Bucht die Prinzen Wilhelm und Heinrich 
auf der Panzer Corvette „Hanſa“ einſchiffen 
werden. Die Revue vor Zoppot wird von dem 
Chef der Admiralität, General v. Caprivi, ab⸗ 
gehalten werden, der wahrſcheinlich auf dem Flagga⸗ 
ſchiff, der Panzer Corvette „Baden“ Quartier nebmen 
wird. Die großen Uebungen beginnen erſt ſpäter, 
wenn die Panzer⸗Kanonenboot⸗Diviſion und die 
Torpedoboot⸗Diviſton in den Geſchwaderverband 
eingetreten ſind. Zunächſt wird dann das Uebungs⸗ 
ſchießen in der Danziger Bucht ſtattfinden, wo auch 
Landungsverſuche vorgenommen werden ſollen. 
Darauf begiebt ſich das Geſchwader im Auguſt in 
die Nordſee und kehrt erſt im September zu dem 
großen Schlußmanöver bei Kiel in die Oſtſee 
uri 


rück. 
* [Eintägige Retourbillets! Laut Aus⸗ 
bang auf den Babnhöfen der hinterpommerſchen 
Bahn werden in dieſem Sommer Retourbillets 
um halben Fahrpreiſe nur an Sonn⸗ und 
Festtagen ausgegeben werden, während im ver⸗ 
gangenen Sommer ſolche auch an jedem Mittwoch 
dem Publikum gewährt wurden. Der Grund für 
dieſe Einſchränkung der im vorigen Jahre vom 
Publikum ſo lebhaft benutzten Vergünſtigung iſt 
unbekannt und es wird lebhaft bedauert, daß die 
Eiſenbahn⸗ Verwaltung neue Vergünfligungen, 
welche ſie dem Lokalverkehr auch in dieſem Jahre 
8 Weiſe mit der einen Hand gegeben hat, 
mit der anderen wieder zurücknimmt. Unſeres 
Erachtens dürfte ſich für die Strecke Danzig⸗Zoppot 
und eventl. Danzig⸗Neuſtadt zur Sommerzeit über: 
haupt die Ausgabe ermäßigter eintägiger 
Retourbillets auch r die Wochentage 
empfehlen. Die lebhafte Anziehungskraft der an 
Naturreizen ſo reich ausgeſtatteten Gegend und die 
eigenartigen Verhältniſſe des Lokal⸗Verkehrs dieſer 
Bahnſtrecke rechtfertigen wohl genügend eine ſolche 
Einrichtung, welche außerdem den Vortheil haben 
würde, einem zu ſtarken Anſtauen des Lokalverkehrs 
für einzelne Tage abzuhelfen und der Bahn⸗ 
Verwaltung ihre Aufgaben weſentlich zu erleichtern. 
* (Berfonalien beim Militär.] Der Premier: 
Lieutenant Senger vom 4. oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 5 
iſt zum Hauptmann und Eompagnie⸗Chef, der Premier⸗ 
Lieutenant Kopkow v. Loſſow von demſelben Regiment 
zum übersäbligen Hauptmann, der Maior v. Lüding⸗ 
baufen gen. Wolff vom 7. oſtpr. Inf.⸗Rat. Nr 44 zum 
Bataillons Commandeur ernannt, der Major Reuter 
von demſelben Regiment in die erſte Haupimannsſtelle, 
i ten vom Magd. Feldartillerie⸗ 
Regt. Nr. 4 in das weſtpr. Feldartillerie⸗Regt. Nr. 16 
einrangirt, Petri, Hauptmann don der 1 Ing ⸗Juſp., 
von ſeiner Stellung als Comp Chef im oftpr. Pienier⸗ 
Bataillon Nr. 1 entbunden, Alberti, Hauptmann von 
der 1. Ingenieur⸗Inſp., zum Gompagnie-Chef im oſtpr. 
Pionier⸗Bataillon Nr 1 ernannt. ie Seconde⸗Lieuts. 
Ehlers vom Danziger Landwehrbataillon und 
enzmer vom Graudenzer Landweßrbataillon find zu 
Premier⸗Lieutenants, der Premier⸗Lieutenant Kuntze 
Landwehrbataillon iſt zum Hauptmann, 
Ehm und Schwarz vom Danziger 


* [Meihßoerihtd- Entiheibung| Der zu den 
Koften des Strafverfahrens verurtheilte Angeklagte hat 
auch die dem zu dem Verfahren zugelaſſenen Nebenkläger 
entſtandenen nothwendigen Auslagen (Rechtsanwalts⸗ 
ebühren ꝛc.) zu zahlen, ohne daß es des halb eines bes 
onderen Ausſpruches in dem Strafurtheil bedarf. 

[Polizeibericht vom 17. Mai.] Verhaftet: ein 
Junge wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Eins 
ſchleichens, 15 Obdachloſe, 6 Bettler. 3 Dirnen 1 Kell 
ner wegen Straßen⸗Polizei Contravention. — Geſtohlen: 
25 Faden Troſſe, eine ſilderne Cylinderuhr mit Gold⸗ 
rand Nr. 163377. — Verloren: In den Straßen 
ver Stadt ein goldener Trauring gez R. M. 1. Nov. 
1857 und ein filberner Trauring gez. R. M 1 Ron. 
1882; gegen Belohnung abzugeben auf der Polizei⸗ 
Direction. — Gefunden: In der Dieigernofie ein weiß⸗ 
wollener Bezug. Abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 

. —— Get we 411 im 

r. Stargardter Kreiſe, er Hrn. v. i ge⸗ 
eier iſt I der Subhaſtation von Hrn. Kumm⸗Hoch⸗ 
trieß erſtanden. 8 . 

8 Marienburg. 16. Mai. Trotz des etwas ſtürmi⸗ 
ſchen und regneriſchen Wetters war der Verkehr auf dem 
biefigen Luxuspferdemarkt bis zum Ende, etwa 
5½ Uhr Nachmitt, ein recht reger. Es dürften gegen 
300 Pferde, faſt ausnahmslos von edler Zucht, zum Ver⸗ 
kauf geftellt worden fein. Dieſem großen Aagebot gegen⸗ 
über wax es den aus den Provinzen Oft: und Weſt⸗ 
preußen, Pommern, Mark⸗Brandenburg und von weiterher 
erſchienenen Käufern nicht ſchwer, ihren Bedarf zu decken 
und es wurden von denſelben durchſchnittlich recht hohe 
Preiſe gezahlt. Für die von dem Comité mit großer 
Umſicht ausgewählten und zur Verlooſung beſtimmten 
Pferde wurden gezahlt: für 2 zum erſten Hauptgewinn 
gehörende Pferde (Füchſe) 2700 und für die übrigen 
pro Stück 1000 & und darunter. 

8 Marienburg, 17. Mai. In der heute um 8 Uhr 
früh begonnenen Ziehung der Marienburger Pferde⸗ 
lotterie fiel der erſte Hauptgewinn leine 2 
mit zwei Pferden) auf die Nammer 17412. Inhaber des 
Looſes ift Herr Böring⸗Kleſchkan bei Pr. Stargardt. 

Telegraphiſch wird uns noch folgendes Weitere 
mitgetheilt: e 

Der zweite Hauptgewinn fiel auf Nr. 12 728 nach 
Neuteich; 3 . auf Nr. 3487 eine braune Stute 
nach Elbing, auf Nr. 15 489 eine Fuchsſtute nach Danzig 
auf Nr. 13 130 eine Fuchsſlute nach Altmünſterberg, au 
Nr. 10377 ein Rappwallach nach Danzig, au 
Ne. 17 563 eine braune Stute nach Neumünſterberg, au 
Nr. 4408 ein Fuchswallach nach Nieder⸗Brodnitz, auf 
Nr. 2056 ein brauner Wahach nach Marienburg, auf 
Nr. 3921 eine braune Stute nach Kunzendorf, ; 

* Bei der gegenwärtigen Berliner Maftvieb- 
Ausſtellung haben aus Weſtpreußen Preiſe er 
rungen die Herren: Brauer ⸗Hohenhauſen die goldene 
Nathuſiusmedaille (als der Bere ichſte Züchter der 
Abtheilung „Schafe“), ſowie die Bronze⸗Statnette eines 
Orfordſhiredown⸗Bocks; Meiſter⸗Sängerau die Bronze⸗ 
Statuette eines Nambouillet⸗Bogs und das Medaillon 
eines Merino⸗Bocks, Wegner ⸗Oflaszewo die Bronze⸗ 
Statuette eines Merinoſchafs für einen Merinobock, 
welcher nach dem Urtbeile der Preisrichter am beſten 
den Typus des maftfähigen und fleiſchreichen Merinos 
repräſentirt. Für 2 ullen hat einen zweiten Preis von 
75 & Herr Haß⸗Lippinken bei Kornatowo erhalten. 

w Stuhm, 16. Mai. Der heutige Stuhmer Vieh⸗ 
und Pferdemarkt gewährte ein recht trübes Bild von 
den biefigen Handelsverhältniſſen. Während Käufer 
(namentlich Viehhändier aus Berlin und Königsberg) 

febr zahlreich eingefunden hatten, war der Markt 
don Verkäufern ſo ſchwach beſchickt, wie es hier ſeit 
Jahrzehnten nicht der Fall geweſen. Unter dem wenig 
aufgetriebenen Rindvieh ſah man faſt durchgängig nur 
ſchlechte Exemplare. Der Pferdemarkt war dieses Mal 
mit beſſerer Waare beſtellt, doch auch hier machte ſich in 
Folee der hochgeſtellten Preiſe nur geringe Kaufluft 
emerklich. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 13. Mai, ſchreibt 
man dem „Geſelligen“: Der Fall, daß Soldaten in 
das Gebiet eines Nachbarſtaates einfallen, um dort zu 
ſtehlen, dürfte nicht f vorkommen, hat ſich aber 


er Abſchied it bewilligt dem Landwehr⸗ Hauptmann 
als Major, den Premier⸗Lieutenants Wetzel vom 
Danziger und Donner I vom Thorner Landwehr: 
bataillon, Der Oberſtlieutenant z. D Oloff iſt von 
dem Commando des Landwehr⸗Bezirks⸗Commandos Pr. 
olland entbunden und daſſelbe dem mit Penſton zur 
ispoſttion geſtellten Oberſtlieutenant Menningen vom 
oftpr. Inf ⸗Ngt. Nr. 44 übertragen worden. f 
8 en Der Baurath Reps, Director 
des Eiſenbahn⸗Betriebsamts zu Allenſtein, ſowie die 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpectoren Bachmann 
zu Bromberg, Schultz zu Stolp, Darup zu Danzig 
und Großmann zu Thorn ſind zu Regierungs⸗ und 
Bauräthen ernannt worden. 8 
g- [Vortrag] Herr Bey⸗Berlin, der ſich an⸗ 
läßlich des Delegirtentages des Tiſchler⸗Gewerkvereins 
hier aufhält, hielt geſtern Abend im Saale des Bildungs⸗ 
bereinshauſes auf Veranlaſſung des Ortsvereins der 
Zimmerleute einen Vortrag über die Gewerkvereine und 
das Krankenverſicherungsgeſetz. Nachdem Redner auf 
die Nothlage im Arbeiterſtande hingewieſen, bemerkte er, 
daß drei Factoren ſich zur Zeit mit der Löſung der 
foctalen Frage, d. h. mit der die telbſenſ der Lage des 
Arbe terſtandes beſchäftigen: die genoſſenſchaftlichen Be⸗ 
firebungen, welche dem Arbeiter durch Selbſthilfe zu 
einer 1 Lebensſtellung verhelfen wollen, der 
Staatsſocialismus und die ſocialdemokratiſche Bewegung. 
Indem Redner von der letzteren abſieht, vergleicht er die 
ſtaatliche Zwangsverſicherung und die genoſſenſchaft⸗ 
lichen Vexrſicherungen mit einander. Zunächſt könne man 
nicht wiſſen, ob nicht vielleicht binnen Kurzem ein 
derartiger Wechſel eintritt, daß man die beſtebenden 


bei uns ereignet. In der geſtrigen Nacht bemerkten zwei 
Grenzbeamte, daß acht ruſſiſche Grenzſoldaten in 
der Abl. Brinsker Forſt mit Holzfällen beschäftigt 
waren Die Grenzbeamten holten zu ihrer una 
noch einen Gendarmen. Als ſie wiederkamen. waren 
die ruſſiſchen Soldaten noch mit Holszerkleinern 
beſchäftigt, auf Seite aber be⸗ 


ruſſiſcher 
reits ein mit 


endarm von f 
als der Gen Hife der © 


Opfer feines Berufs — der eine unſerer beiden Aerzte. 
Dr. 6 im Alter von noch nicht 30 Jahren am 


f indi beiter wie wünſchenswerth. — Mit Beginn des neuen 
de ee ee re ee Ber Schuljahres follte an der biefigen Stadt⸗Schule eine 
ſtrebungen der Regierung, durch ftaatlichen Zwang dem neue Klaſſe eingerichtet und ein neuer Lehrer 


angeſtellt werden. Es hat dies bis jetzt jedoch nicht ge⸗ 
ſchehen können, da eine Lehrkraft nicht beſchafft werden 
kann. So muß denn bis auf Weiteres der Fuſtand fort⸗ 
dauern, daß die untern Klaſſen ſtark überfüllt find (fi 
haben bis 140 Schüler) — Aus Anlaß der Reviſion der 


Arbeiter belfen zu wollen, erblickt Redner nur den 
Wunſch, den Arbeiter nur noch mebr von der Regierung 
abhängig zu machen. Bei der Geſetzgebung ſelbſt werde 
er nicht befragt, der Hauptintereſſent ſei alſo gar nicht 
dabei vertreten. Bei der Verwaltung der mit ſeinem 


abe er kein Wort | biefigen Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt durch 
— — Br 1 ach zu gehorchen.] den Geh Oberregierungsrath Dr. Schneider aus Berlin 
Die Zwangskaſſen übernebmen die Verpflichtungen] iſt derſelben die Summe von 300 M zur Anſchaffung 
ohne Carenzzeit, die Mittel dazu können daher | von Lehr- reſp. 3 vom Miniſterium 
zund nur durch Vorſchüſſe aus dem Ges bewilligt worden. Der erite Hilfslehrer der gedachten 


Anſtalt, Herr Karth, verläßt zum 1. Juli dieſelbe und 
ar an de Zaubftummen-Anftalt in Breslau über. 
Kulmfer, 15. Mai. Wie man der „Th 3.“ meldet, 
bat Hr Criminal⸗Commiſſar Höft aus Berlin, welcher 
ch hier bekanntlich zu Ermittelungen in der Skurczer 
ordaffäre aufhielt, eine vielleicht auf die Spar des 
wirklichen Mörders führer de 1 9 tung vorgenommen. 
Der Verhaftete diente ſeit einiger Zeit in Oſtaszewo und 
bt 1 als Belaftungsz:uge gegen Joſefſohn aufge⸗ 
reten ſein. 5 8 
Königsberg, 16. Mai. Der Magiſtrat hat im 
April d. J. neben einem Schulgrundſtück in der Fließ⸗ 
ſtraße einen botanſſchen Schulgarten eingerichtet, 
welcher von einem Curatorium beaufſichtigt und don 
dem Schuldirigenten verwaltet wird Der Garten zer⸗ 
allt in einen größeren Theil, der allmählich das 
Material für den botaniſchen Unterricht der flädtiſchen 
Bürgers und Volksſchulen liefern ſoll, und in einen 
kleineren, der als Verſuchsfeld benutzt werden ſoll. — 
Infolge des Gennſſes des Fleiſches von dem trichi⸗ 
nöſen Schwein, das auf dem Naſſengraben geſchlachtet 
wurde, iſt dieſer Tage wieder eine Frau verſtorben. 
Im Ganzen haben fünf Perſonen dort ihr Leden durch 
die Leichtfertigkeit des Beſitzers jenes Schweines 
einbüßen müſſen; die andern 11 liegen noch krank 
darnieder. . (K. H. 8.) 
Der landwirthſchaftliche Verein Tapiau bezw. 
die Intereſſenten der dortigen Zuckerfabrik haden 
an den deutſchen Reichstag und Bundestag eine Petition 
gerichtet, in welcher die Bitte ausgeſprochen wird, dei 
etwaiger directer oder indirecter Erhöhung der Rüben⸗ 
ſteuer den 3 Steuermodus für die Provinz 
Oſtpreußen bis auf Weiteres beſtehen zu laſſen. Begründet 
wird dieſes Petitum durch die troftlofe Lage des Zucker⸗ 
marktes, in Folge deſſen, ſelbſt bei Herabsetzung 
des Ruübenpreiſes auf 90 3. Yr Etr. die 
Fabriken nur mit Schaden arbeiten könnten. Der für 
den neuen Beſteuerungsmodus ins Auge gefaßte Durch⸗ 
für die von 18 25 Rüben zu 1. 00. ei Dr 
r die Provinz reußen gegenwärtig u ’ 
ſich ſpäter erreichen ließe, Rebe bin. Jedenfalls würde 


meindeſäckel aufgebracht werden, dies würde natürlich 
eine Erhöhung der Steuern zur Folge haben. die ſehr 
eeignet iſt bei den anderen Ständen, die an der 
wangsverſicherung nicht participiren, Unzufriedenheit zu 
erregen. Man babe nun ferner die Beſtimmung ge 
troffen, daß der Arbeiter die Beiträge nicht felbit an die 
Kaſſe abführt, ſondern daß ſie ihm vom Lohn, und zwar 
durch den Arbeitgeber abgezogen werden. Dies ſei ein⸗ 
mal ein des Arbeiterſtandes ganz unwürdiges Bevor⸗ 
mundungsſoſtem und ſei zweitens ſehr geeignet, ſchiefe 
Berbältniffe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu 
ſchaffen, die foctale Kluft zwiſchen beiden würde dadurch 
erweitert, dem Arbeitgeber iſt eine executive Gewalt über 
den Arbeitnehmer eingeräumt. Kurz, die Zwangsver⸗ 
ſicherung habe entſchieden eine Herabbrückung der 
ſocialen Stellung des Arbeiters zur olge, 
er müſſe unbedingt zur Nothwehr ſchreiten. Die 
Möglichkeit dazu iſt ihm dadurch gegeben, da 
er noch zum 1. Dezember 1884 Zeit bat, 
einer freien Kalle beizutreten, wodurch er der Ver⸗ 
pflichtung zum Beitritt zur Zwaugskaſſe enthoben iſt. 
Kranken: und Invalidenverſicherung müſſe der Arbeiter⸗ 
and haben, es ſei daher tief zu beklagen, daß die 
ehrzabl der Arbe ter dieſen Fragen fo Überaus ins 
different gegenüberſtehe, und daß man daher genötigt 
ſei, dem Gefetzgeber Recht zu geben, wenn er fagt, Ihr 
könnt es aus Euch ſelbſt beraus nicht machen, der Staat 
muß eingreifen. Und doch ſei mit ſo großer Leichtigkeit 
Abhilfe zu ſchaffen darch den Beitritt zu den Gewerk⸗ 
vereinen, auf deren Vorzüge Redner nachdrücklich bin 
weiſt. — Der ſehr beifällig aufgenommene Vortrag war 
leider ſehr ſpärlich beſucht, was 8 der für den 
Arbeiterſtand gewiß hochwichtigen Fragen ſehr zu be⸗ 


dauern iſt. 

[Städt. Leihamt.] Nach dem Ergebniß der 
heutigen Monatsreviſſon im ſtädtiſchen Leihamt betrug 
der Pfänderbeſtand itte Mai 35 422 Stück, beliehen 
mit 285 884 , gegen 34076 Pfänder, belieben mit 
279 262 M Mitte April. Es ergiebt ſich ſomit für die 
letzten vier Wochen eine nicht unbeträchtliche Zunahme 


der Pfänderzahl. 


die ee Oſtpreußens lahm gelegt und damit 
der Landwirtbſchaft ein barter Schlag verfetzt werden, 
falls die projectirte Steuererhöhung perfect und in 
nächſter Zeit auch auf die Provinz Oſtpreußen aus⸗ 
gedehnt würde. (L. u. fw. 8.) 
Eydtkuhnen, 16. Mai. Prinz Wilhelm und 
Begleitung trafen mit dem Conrierzuge bier ein ver 
ruſſiſche Generallieutenant à la suite Graf Lambsdorf 
supüng den Prinzen und geleitete ihn nach Bahnhof 
Wirballen, wo eine Ehrenwache von den in Wilfowiſchli 
1 Dragonern aufgeſtellt was, Nachdem 
as Diner eingenommen war, erfolgte die Abfahrt nach 
—.— in einem kaiſerlichen Wagen mit dem 
Durierzuge. (Pr.⸗L. B.) 


Vermiſchtes. f 
Berlin, 16. Mai. Profeſſor Ludwig Knaus iſt 
auf fein wiederholtes Erſachen durch den Cultusminiſter 
von der Leitung des Meiſterateliers bei der biefigen 
Akademie der Künſte entbunden worden. Wie verlautet, 
iſt der Künſtler zu dem Entiſchluſſe durch die Erwägung 
deſtimmt worden, daß die unterxichttiche Thätigkeit ihn 
u ſehr in ſeinen eignen ſchöpferiſchen Arbeiten flört. 
In einer Eiger ſchaft als Leiter eines Meiſteraleliers 
war L Knaus zugleich Mitglied des Senats der Akademie. 
Da der Künſtler durch Niederlegung jenes Poſtens auf⸗ 
böre Senator der Akademie zu ſein, ſo hat ihn der 
Senat jetzt an Stelle des verſtorbenen Profeſſors Guſtav 
Richter wieder zum 2 — dieſer Körperſchaft ge⸗ 
wählt. Die Wahl eines Nachfolgers für Knaus in der 
Leitung des Meiſterateliers ſteht noch aus. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes begründen die Abgs. 
Windthorſt und v. Schorlemer⸗Alſt den Antrag 
auf Reviſion der Maigeſetzgebung, Abg. v. Eynern 
ſpricht gegen denſelben. Cultus miniſter v. Goßler: 
Die Regierung halte au dem in früheren Erklärungen 
und der Note vom 5. Mai 1883 niedergelegten 
Programm feft; fie werde erſt Geſetzvorſchläge 
machen, wenn die Sicherheit eines Entgegen⸗ 
kommens auf der andern Seite feſtſtehe. Abg. 
Graf Limburg⸗Stirum beautragt motivirte 
Tagesordnung. 

Wien, 15. Mai, (W. B.) Erſt 1 Uhr Nachts 
konnte der Stadttheaterbrand gedämpft werden. 
Ans den im Parterre befindlichen Geſchäfts⸗ 
localitäten, ſowie ans der Garderobe, den 
Bureanx und Privatwohnungen wurde alles 
Werthvolle rechtzeitig gerettet. Die Privat⸗ 
wohnungen ſelbſt find durch die fie von den 
Theaterräumlichkeiten trennenden Fenermauern 
und eiſernen Thüren intact geblieben. Das Innere 
des Theaters iſt in einen Trümmer haufen ver 
wandelt; nur die Facade ſteht noch aufrecht. Die 
Eiſenconrtine ſchützte die Bühnenräume zwei 
Stunden lang vor den Flammen. Dort breiteten 
ſich dieſelben erſt aus, nachdem der Dachſtuhl und 
die Courtine einſtürzten. Es iſt konſtatirt, daß 
die Meldung des Brandes aus dem Theater 
ſiebzehn Minuten ſpäter gegeben wurde, als von 
dem Thürmer des St. Stefansthurmes vor 4 Uhr 
Nachmittags ſchon Brandgeruch verſpürt wurde. 
Von den verſchiedenen Verſionen über die Ent ⸗ 
ſtehungsurſache gilt die als die wahrſcheinlichſte, 
daß das Feuer an dem unter dem Dache beſind⸗ 
lichen Malerſaale ansgebrochen iſt. Außer ſämmt⸗ 
lichen Fruerwehren Wiens, der Vororte, war die 
ganze disponible Polizei, nahezu 1000 Soldaten 
und ein Theil der Juſtizwache aufgeboten. Bei 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute sub 
Nr. 879 bei der Firma Paul Fiſcher 
vormals Franz Durand folgender 


den Löſch⸗ und Rettungs arbeiten find 5 Perſonen 
verletzt worden, denen die freiwillige Rettungs⸗ 
geſellſchaft die erſte Hilfe leiſtete. Das Theater, 
bei der Societé Fraucohongroiſe für vierhundert⸗ 
tanfend Gulden verſichert, dürfte nicht mehr auf⸗ 
gebaut werden. 


..... — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 17. Mai. 


Ors. v. 16 Org. v. 16. 
16 U Orient-AnI 59,60, 59,60 


Weizen, gelb 
169,20 169,50 4 Jrus. Anl. 80 76,60 76,60 


Mai- Juni 


Sep.-Oktbr. | 174,20 175,50] Lombarden 260,50 261,00 
Roggen Franzosen 533,00 533,00 
Mai-Juni 144,00 145,00 Cred.-Actien 532,00 533,00 
Sept.-Oktbr.| 143,00 144,00 | Disc,-Oomm. | 207,00) 207,20 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 152,20 153.10 
200 8 Laurshütte 111,00 111.00 
Mai 23,50 23,00 | Oestr. Noten | 16.75 167,90 
Rüböl Russ. Noten | 207,75| 207,95 
Mai-Juni 56,20| 56,40 | Warsch. kurz| 207,30| 207,55 
Sep.-Oktbr. 5490| 55,50 | London kurz! 20,44 20,42 
Spiritus loco] 49,10 48,80 London lang 20,34 20,85 
Mai Juni 49,30 49,40] Russische 57 
4% Consols 103.00 103,10] SW.-B. g. A. 59,50 59,90 
8%, % westpr. Galizier | 120,49| 120,20 
Pfandbr. 94,20| 94,30 | Mlawka St-P. 113,70 113,60 
4% do. 102.00 101.90] do. St-A. 74,30 74,10 


5 % Rum. G.-R. 96,10! 96,30 | Mainz-Ldwb. 
ug. 4 idr 77,20 77,30] Stamm- A. 109 50.109,75 
Neueste Russen 92.10. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 

Bremen, 16. Mai. (Schlußbericht.) Petroleum 
Anfangs ſchwach, Schluß a Standard white loco 
7,30, 35, Der uli 7,45, Nr Auguſt 7,55, 
Hr Auguſt⸗Dezember 7.75 - 7,50. Alles bez. und Käufer. 


a ri —.— Er 
mtli otirungen am 17. i 
Sag {neo lan, inlänblder oefragt, nn 


— lafig u. weiß 1927-1308 185—195 4 Br. 


unt 126-1308 185—195 M Br. 
ellbunt 123-1278 175—182 4 Br. 173—185 
unt 120-1278 165—175. Br. bez 
roth 115-1284 150— 175.4 Br. 


erding 110-125U 130—155.4 Br. 
Regulivungspreis 1268 bunt lieferbar 165 A 
Auf Lieferung 1268 bunt r Mai⸗Juni 162% HM 
Br., Jer Juni Juli 164 % bez, Ye Juli⸗Auguſt 
166 A bez., Yr Geptbr.:Oft. 169 & bez., do. do. 
neuer Uſanz 174 & bez. 
Roggen loco feſt, er Tonne von 2000 K 
groblörnig der 1208 144 4, trauſ. 133—136 € 
Regulitungäpreis 1268 lieferbar inländiſcher 146 K, 
unterpoln. 136 4, tranſ. 134 A 
Auf Lieferung & Mai⸗Juni inländ. 144 4 Sd. 
tranſit 133.4 Gd., 8 Juni⸗Juli tranf. 135 M Br., 
134 4 Gd., er Septbr. Oktober tranſ. 131 M 
bez., do. inländ. 141 4 Br. 
Gerfte r Tonne von 2000 8 
ruſſiſche 1018 130 4 
Erbſen Yr Tonne von 2000 8 
Futter⸗ tranf. 128 A 
Nübſen loco ur Tonne von 2000 f 
W tal 251 K 
uf Lieferung der Septbr.⸗Oktbr. 8 Br. 
250 4 6b f Oktbr. tranf. 255 4 Br., 
Spiritus Jer Liter loco 50 4 Br., 
lirungspreis 50 4, 5 Adu 52 M Br. 
Er ca 2 . 
960 Orioinal⸗Tara. Neufahrwaſſer unverzoll 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
Brief, Amſterdam, 8 Tage, gemacht, 
44% Preußiſche Conſolidirte Stants- Asleibe 102,85 Gd. 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 29,10 Gd. 3% 
Befipreußilibe fandbriefe ritterſchaftlich 94,10 Gd. 
4½ % Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. — Br., 4 
Weſtpr. Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,25 Br. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 


Regu⸗ 


eingetragen: 1 8 f 
Du Sanbeis 550 % gen de Fr ſeur⸗Geſchüfte geschlossen werden. 
auf die Wittwe Johanna Fiſcher, 1 nale , d e deen E. Kiste, 


— Buſſe und die 3 minorennen 
eſchwiſter Fiſcher, Laura Marianne, 
Georg Ernſt und Margot Erna, |; 
ſämmtlich in Danzig, übergegangen. 
Die Firma iſt nach Nr. 447 des 
Geſellſchaftsregiſters übertragen.“ 
Demnächſt ift ebenfalls 5 ’ute in unſer 
Geſellſchaftsregiſter sub Nr. 447 die 
Handelsgeſellſchaft in Firma Paul Fiſcher 
im Danzig mit dem Bemerken eingetragen, 
daß die Geſellſchafter die Wittwe Johanna 
Fiſcher, geb Buſſe und die 3 minorennen 
Geſchwiſter Fischer, Laura Marianne, 
Georg Ernſt und Margot Erna in Danzig 
Find und daß die Geſellſchaft am 25. April 
1884 begonnen hat . 
Danzig, den 13. Mai 1834. 
Königliches Amtsgericht X. 


Auction. 


Sonnabend, den 26 Mai d. J., 
Vormittags 11 Ubr, 
ſollen an der Danziger Schiffswerft und 
Keſſelſchmiede von J. Devrient u. Co. 
zu Strohbeich bei er; lagernde 
3600 Kgr. altes Öusieheeijen, 
ar Ir „ Gußeiſen, 


„ Meta 
gegen gleich baare Bablung an den 
eiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Danzig, den 15 Mai 1884. 
Der Königliche Baurath. 
(gez) Draner. (2525 


Der 21. Provinzial⸗ 
Verbandstag 


der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
genoſſen von Oſt⸗ u. Weſtpreußen 


findet in den Tagen vom 26.—28. Mai c · 
unter Theilnahme des Genoſſenſchafts⸗ 
Anwaltes Herrn Reichstagsabgeordueten 
Schenck⸗Berlin in Allenſtein ſtatt 
„Die dem Verbande angehörenden Ber: 
eine werden um zahlreiche Beſchickung 
des Verbauds tages erſucht, aber auch 
alle anderen Genoſſenſchaften und alle 
ſich für das Genoſſenſchaftsweſen Juter⸗ 
eſſirenden freundlichſt eingeladen. 
Inſterburg, den 3. Mai 1584. 
O. Hopf, z. Verbands- Director. 


Die Entſcheidungen d. 
Kgl. Ober: Tribunalß, 


and 11-70. 
Sraeff's Verordnungen, 12 Bände, 
Ausgabe 1840. Ecgänzungen der Preuß. 
Nechtsbücher von Gracff, v. Roenne, 
Simon, 9 Bände, Ausgabe 1843, 
ſämmtlich dauerhaft gebunden u. wohl 
erhalten, ſind bedeutend unter der Hälfte 
des Koſteuvreiſes zu verkaufen 
Wo, erfährt man in der Expedition 
dieſer Beitano. (2074 
in complettes zweiſpänniges Fabr. 
® er 6 fieht billig z. 
erkauf in Stadtgebiet bet 
2581). Louis de Wear. 


7 


Monat. 


23085 


Freitag, 


ergebenft ein. 


unferem Comtoir, 


im Alter. 


baller, 
Schwalbacher, 
Preiſen 


Hunyadi 


NE. 


im Wege der 
hat 1 großen 


Richard Lemke. Egbert Sauer. 
Ludwig Schadwill, 


. Das zur Bartsch & Schornak'ſchen Concurs 
börige Lager von Cigarren, ei i er 
8 was Tabak und Cigaretten, beabſichtige 
Mobilien im Ganzen zu veräußern. Der 
mir ausliegenden Inventur m. 2520,75, 
. Reflectanten erſuche ich um Meldung bis zum 20 cr. 


Bucerfabrik Hirſchau. 


Wir laden hierdurch unfere Actionäre zu der am 
den 
im neuerbauten Saale des Hotel 


außer ordentlichen 


e 


1) Ermächtigung 
2) Wahl eines 
Herrn 

Unter Hinweis anf Pil deere) Gtatutd erſachen wir d 
5 uter Hinweis an unſeres Statuts erſuchen wir di i „ di 
in ihren Händen befindlichen Interimsſcheine bis ſpäteſteus den A 
(2520 


Brunnenſchriſten gratis. 


GSrundstücks-Ve 
20. un. 
werbe a A Eigenthümers, die bierfegdft belegenen Grundſtücke 


Langgaſſe Nr. 


Lieitetion an Ort und Stelle öffentlich verkaufen. Das Grundſtück 
daber zu jedem Geccheft geagguel Die Befihtigung in täglich gefta 
üftslage, daber zu jedem Geschäft geeignet. Die Beſichtigung iſt täglich ge 

5 die Verkaufsbedingungen bei ar ec Bietunges⸗Caution 1000 


vereid. Gerig een und 


H. Schubert. Juli 
H- Volkmann. 68185 


ge⸗ 


Gebote zugleich mit den Utenſilien und einigen 
Taxwerth beträgt lant der bei 


der Miethzins 60,5 M per bi 


Eduard Grimm. 


Hundegaſſe 77. 


23. Mai er., Nachmitta 
Bun Krenprinzer in Sachen Harkbenben 


General⸗Verſammlung 


Tagesorbunnn: 
Keane 
ufſichtsrathsmitgliede r den 

Stadtrath ei intern A 0 


erlinerſtraße Nr. 5, zu deponiren. 
ie Direction. 


—— ——— —— — — ſͤ—2ꝝßÄÜr·¶ͥ ĩ;ðiy——-—ʒ.a—2Aj  — 
Alterverſorgungs⸗Kaſſe des Innungs⸗Vereins. 
Grund⸗Kapital 10000 Mark. 

Eintrittsgeld 3 Mark 
Gewährt arbeitsunfähigen armen Handwerksmeiſtern dauernde Unterflützung 


Monatlicher Beitrag 10 Pf 


Anmeldungen bei dem Schatzmeister Tiſchlermeiſter Brinkmann Tobiasgaſſe 
Nr. 28 und dem unterzeichneten Vorſtand. 
E. Schmitt, Vorſitzender. 


J. Kretſchmer, Schriftführer. 


Natürliche Mineralbrunnen 


1884er Füllung, 


Kiſſinger, Marienbader, Pyrmonter, 

Wildunger ꝛc. San zu billigſten 
anzig, 

Poggenpfuhl Nr. 75. 


Adelbeidsquelle, Apollinaris, Aßmar nshänſer. Biller, Eger, Emſer, Friedrichs ⸗ 
i Inos, Karlsbader, 9 
Schleſ. Oberfalsbr., Vichy, 


F. Staberow. 


(2549 


erkauf, 


Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 


Mai er., 


53, verbunden mit Beutler⸗ 
gaſſe Nr. 9, 


Woburäumlichkeiten; vorzügliche Ge: 


H. Zenke 
Auctionator; 
m Spendhanſe Nr. 3. (2577 


Danzig, 17 Mai 1884. 
Getreidebörſe. (J. E. Grobte.) Wetter: ſchön | Elkan; Brennholz. 


auch warm. Wind: 


Von Kathrinchenberg nach Thorn: Kutanowöll: 


* m rar diefelben, Jaroslaw, Thorn, 


Weizen loco flau und Tranſitwaare unbeachtet, auch 
ganz ohne Umſatz während inländiſcher durch den Conſum x., 30 St. w. Manerlatten, Flottbolz. 
bei fehr geringer Zufuhr gefragt bleibt und feſte Preiſe Becker, Boas, Karbowo (Preußen), Gliezen, 7 Tr., 1888 
bringt. Nur 20 Tonnen konnten von letzterem gekauft St. Rundliefern. 
werden und iſt für Sommer⸗ 129/308 178 4, hochbunt Schiſſe Nachrichten. 


1268 185 „ 7c Tonne bezahlt. Termine Tranſit Mais 
Juni 162% AM Br, Juni⸗Juli 164 «A bez., Zuli»Auauft 
166 M bes, Geptbr.-Oftober 169 4 be; Septbr. Okt. 
neue Ufancen 174 & bez. Die neuen Uſancen beſchränken 
laut Beſchluß des Vorſteher⸗Ames die Qualität von 
lieferbarem Weizen auf europälſches Weizengewächs mit 
Ausnahme von Kubanka und ähnlichen Sorten. Regu- 


li eis 165 
iu emen Loch feſter, aber uur Confumgefääft, 


fi 


Der D 
deuiſchen 


getroffen. kr 


Gd, Jun 

dez d. annere 146 &, unterpoln. 

134 4 — Cee loco feſt, tuffiche 1 Tranſit 1018 
30 MH er 

MN Futter⸗ zu = der Tonne verkauft. — 


um 
i ruſſ. 
Lane bezablt. — Winterrüdſen loco polniſcher zum 


Stationen. 


Hamburg, 15. Mai. 
vom Dampfer „Rio“ in den Gr 
Denderab“ ein Telegramm eingetroffen, wonach 2 

cht vorhanden fein fol, Schiff 
ampfer ſoll auf 9 
Gen en 16, Mai. 1 
loyd „Elbe“ ift beute hier eingetroffen. 


4 — ‚ 16. 
deuſchen Lloyd „Main“ 


Hi 


Aus St. Vincent ift über den 
Grund gerannten Dampfer 


und Ladun b = 
aden Waſsertiefe liegen 
er Dampfer des nord⸗ 


mpfer des nord⸗ 


ai. er 
iſt geſtern Abend hier ein⸗ 


— EEE 
Meteorologische Depesche vom 17. Mai. 


8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


747 SW 6 12 

u 251 4 der Tonne gekauft. Termine Sep⸗ 723 — = 

a ttoder Traufit 255 M Br. 250 Gd. — See 22 12 wow f n 14 

Spirits loco 50 M Br. Termine Auguſt 52 —. Br. Fare = 3 124 au 5 72452 s 

Schiffs⸗Liſte Masken = * 750 SSW 1 — 8 

Neufahrwaſſer. 16. Mai. Wind: Pit — 3 8 752 * 5 bedeckt 11 

ö Angekommen: Adele (Sd), Krützfeldt, Kiel, Beide 5 10 Saw a — u 

üter. = dr rent Dunst 1 
Gefenelt: Brungte (ED) rap Dorbreät.dol erk. „ , r IE | 2 

* — — . * Water eckt 

Angekommen: Louiſe, Wilbelm, Malmö, Kalk [. 3 5 _I-haln bed. | 9.22 

feine. — Marianne Bertba, Pietſch, Amſterdam, Kohlen. | Pal ae | 700 1 | wolkenios | 16 

BEER Leo Fiß Malmö, Kaltſteine Münter 761 sw u5 t 15 

’ 4 E 5 en Karlsınhe 763 NO 2 | wolkenlos | 18 
Geſegelt: Ida (SD.), Meßling, London, Zucker.] wicsunde | 764 | er — ter 14 | 

— Vingolf, Tallachſen, Söderhamn. Ballaſt. inchen : ı > 766 1 & | welkenios 16 

Im Ankommen: Brigg „Schlump zu Lulle“. Ohemni'a “ — + 
horn, 16. Mai erftand: 1.78 Meter Berlin 3 148 11 5 
Wind: W. — Wetter: bedeckt, kühl, windig. ne 1% Ver |uedek_| 16 | 0) 

5 Stromauf: De a4: 761 | 880 3 | welkenies | 15 | 
Bon Danzig nach Warſchan: Köhler; Bräutigam | An.. ee ra 11 


u. Ed.; Roheiſen. — Bohre; Ick. Robeifen, Brucheiſen. 
— Arendt, Bräutigam u. Co; i 
Schneider; 100 tucheiſen. — John (Schleppdampfer 
„Danzig“ hat Bollbickt, Bohre, Arendt und Schneider 
im Schlepptau), Töplitz cauſt. Soda. 

Von Danzig nach ſchau und Thorn: Bollbidi: 
Bräutigam u. Co. Danziger Zandwaaren Fabrik, 
Bohm u. Co, Gans windt, Schulz, Franzen, Grentzen⸗ 
berg, Lindenberg, Kleemann Fürstenberg, Meyer u Co; 
Roheiſen, Heringe, Zündhölzer Heringe, Schmalz, Reis, 
Firniß, Petroleum, Viehſalz, Chamottſteine. 

Von Dbölau nach Wloclawek: Udert; Gebr. Bänſch: 
Porzellanerde — Luckrow; Gebrüder Bänſch; Porzellan⸗ 
erde. — Brehmer; Gebr. Bänſch; Porzellanerde. . 

Von Stettin nach Thorn: Meyer; Kanitz u. Nies 
tardt, Gerling, Brumbard u. Kasber. Raske u. Prawitz. 
Weimer u. Reinhardt, Braun, Knopf u. Heinrich, 
aczuout u. Co, Fettwaaren⸗ Fabrik, Hartmann u 
chlinan, Chemiſche Fabrik, Sander u. Söhne, Jaquet 
u. Co.; Düten, Papier, Reis, Syrup, Gries, Harz, 
Wichſe. Wagenfett, Schwefelſäure, Pappen. 

Von Magdeburg nach Thorn: Loden; Köhne u. 


Ein Gebiet 


trocken. Die 


1) Gestern böig, regnerisch, 2) Nachts wenig Regen. 8 Nach- 
mittags und Abends Nobel. 4) 
Regen. 6) Abends Regentropfen. 

Beala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 „a leicht, 8 = schwach 
4 mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmiseh, 9m 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterun 


Nachts starker Thau. 5) Nachmittags 


niedrigen Luftdrucks erſtrect ſich vom 
ch der 


Nordweſten der britiſchen Inſeln nordoſtwärts na 
norwegiſchen Küfte, während über dem Alpen 
Luftdruck am höchſten. Bei 1 5 —.— dis frischer weft» 
licher und ſüdweftlicher Lu d⸗ 
centraleuropa das Wetter andauernd trübe. 
Süden dei ſchwachen umlaufenden Winden 
Temperatur 1 : be ü 
n gefiegen, im . Binnenlande liegt 
ie allenthalden über der normalen. - 1 

kamen ſeit geſtern an der Küſte allenthalben, im Binnen 


lande ſtellenweiſe leichte 
Deut 


ebirge der 


5 iſt über Nor 
tſtrömung iſt — 4 
heiter und 
ſt über Frankreich und 


Deutſchland 


Niederſchläge vor. 
ſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Bieberſtein. Bran t, Salge u. Schellert, Kopfel u. 8 

Radecke, Liepelt, Bartſch u. Schulze, Oehne u. Willke. , 14 * Stand Thermometer a 

Grünwald, Laue, Andres Veſſer u. Umbreit, Liepelt u. | „ 3 | Millimetern. 

Märtens, Hauswald, Witte u Ritter, Pfeffer u. Weiſſen⸗ Zee —__ 

fels; Zucker, Surup, Cichorien, Graupe. Papier, Korke, 15 1 1846 15,8 WSW., mise, bewölkt. 

Mus, Erben, Oel, Butter, Kautabat, Rauchtabat, Erde | I 18 183 W Misch, bewölkt. 

Bing 1 ee lad. Salem, che — = Verantwertliche Redaction d f mit Aus ſcluß der folgend 

imsſtein, ellack, ein, raupen, utzpulver, er on der . 

Stärke, Eiſenwaaren, Thee, Metallpatronen, Candis, enn &. Rödner, für ben lutzten nal vredine 

rede Bader Be I 
— — 


Die Umterzeichneten beebren ſich ergebenſt auznzeigen, daß während der rer 
Monate Mal bis October an den Sonn= und 


Feſttagen Nachmittags um 4 Uhr ihre 


Seen egen Dani 


Heil. Geiſt⸗ u. Ziegengaſſen⸗Ecke. 


Molkenpastillen — Flzzala s Eisonpeptonat-Essenz — 
Kirchmann’s Eisen-Magnssiapilien — Blaud'ſche Eisen- 
pillen — Brandt’s ädte Sohweizerpilien — Strahl’s Haus- 
pilen — Romershausen’s Augenessenz — Pain expeller 
Putzpomade —. Hühneraugen - Collodium, beſeitigt 
Hühneraugen in kurzer Zeit — Mottentinotur, Winterkleider u. Pelze 
vor Motten zu ſchützen — Inssotenpulvwer, beſtes aus oxrientaliſchen 
Blühen — Inseotenpulverspritzen, neueſtes Patent, ſehr haltbar. 
Beſt ellungen nach außerhalb werden prompt beſorgt. (2536 


Apotheker F. Fritsch. 


Auction mit Eichen- Holz 
zu Legan bei Danzig, 
auf dem Holzfelde des Herrn A. Driediger 
(Dampfſchneidemühle). 


Dienſtag, den 20. Mai 1884, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


am angeführten Orte, im A ü . 
e beben: uftrage und für Rechnung wen es angeht, au den 
346 laufende Fuß 1“ eichene Dielen, 

1 do. 1½ do. do. 


96 5 

8550 do. 2“ do. Bohlen, 
292 do. 214" do. do. 

143 do. 3“ do. do. 

74 de. eichene Plancong-Enden, 
76 do. eichene Schiffe gölzer, 
148 do. eichene “are Schwellen, 
382 Stück eichene platte Schwellen, 


do. fichtere balbe Schwellen, 


200 
ſowie eine Partie eichene und fihtene Schaalen, eichene Abſchnitte, eichene Kniee 
und eichene runde End 


en. 
Den Zablungs⸗Termin werde ich den mir perſönlich bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Alle Uebrigen zahlen ſogleich bei dem Zuſchlage. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter @erihtö- Tapeten und Auctionator. 
. Burean: Laftadie Nr. 25. (2274 


Grosse Auction 
Danzig, Holzgaſſe Nr. 23. 


Mittwoch, den 28. Mai er., Vormittags 10% Uhr, werd: ich im 
Auftrage des Herrn C. Schults am angeführten Orte das uhrwerks⸗ 
rue deſſelben wegen Geſchäfteaus gabe öffentlich an den Meiftbietenden 

Ein Coupee auf Gummirädern, ein Coupee, einen vier⸗ 
ſitziger Brongham, 3 Doppelcaleſchen reſp Landauer, einen 
Kremſer für 18 Perſonen, einen Kremſer für 40 Perſonen, 
einen Omnibus für 18 Perſonen, einen vierfigigen Victoria: 
wagen, 1 Halbverdeckwagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Leiterwagen, 


einen Baldachin⸗ Leichenwagen, 


® ruſſiſche Schlitten mit je 2 Pelzdecken, Geläute und 
San betten; ferner: 1 3 


10 ſchwarze gute Pferde, 


6 Paar plattirte Kummtgeſchirre, 6 ſchwarze Kummt- 
geſchirre, 1 Paar Bruft- und 1 Paar Arbettsgeſchirre, fo- 
7 wie diverſe erg er 8 Livreen, 3 — 1 
in em de. bekannten 

ren et Unbekannte zablen fle a 1 (2544 


J. Kretschmer, Auctionator. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Das 


Polſter⸗Möbel⸗Lager 
Julius Tybussek, 


Vorſt. G en 44 F. 
empfiehlt ſein reichhaltiges ſelbſt⸗ 
ele, Sorde, C 6 
autenils, Tafelühle u. Matratzen 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Sofortige Vernichtung 
und Ausrottung aller ſchädlichen Inſetten 
durch das neu entdeckte 3. Andels 
überſeeiſche Pulver. Daſſelbe ift 
nicht das gemd nliche Inſectenpulver, 
ſondern eine außergewöhnliche, eigens 
präparirte tauſendfach erprobte Specie⸗ 
lität. Mit nahezu übernatürlicher Kraft 
tödtet es: Wanzen, Flöhe. r 
Schaben, Ruſſen, Fliegen, e 
zwar ee. 25 ge Breite 
auch nicht eine Spur { ie 

1 Menſchen t. tal unſchädlich. Nur 
allein echt zu heben bei 

Apoth. MH. Lietzau, 
Alb. Neumann, Rich. Lenz 
in Danzig. 
habe Andels Pulver gegen 
Schwaben gebraucht und einen durch · 
ſchlagenden Erfolg erzielt, das ewöoͤhn⸗ 
liche Inſectenpulver hatte keine irkung 
G. G. Lange, Leipzig, Petersſtraße, 
Condikorei und Bäckerei. (2521 
Nonigsberger (Schifferdecker) 
25 Flaſchen 3 Mark, 
Altes Grätzer 25 Flaſchen 3 Mark, 
Lager⸗Bier 33 Flaſchen 3 Mark 
empfiehlt 


U 
A. Küster, 
Breitgaſſe 125. ( 


5 Sad 3 
Original Probſteier 
Saatgerite 


noch zu haben bei 
f E. Grohte, 


2 y Sovengafie 3. 
EinWtaterialwanten-, 
Brauerei, Eſſigfabrik, 

Deſtillations⸗ 
und Schank⸗Geſchäft 


en gros & en detail, welches mehr als 
150000 & Umſatz bat, in einem kleinen 
Städtchen an der Bahn gelegen, iſt 
mit den Degßillations⸗ Apparaten zu 
verpachten oder bei Anzahlung unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Offerten unter 2540 in der 
Erped. d Zta. erbeten. 


Ein Contra⸗Baß 
mit ausgezeichnetem Ton 
iſt preiswerth zu verkaufen 
Hint. Stadt⸗Lazareth 12. 
Wee Auflötung eines großen Con- 
Stele els Due ner n dere Sache 


Adreſſen werden unter 2579 in d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 2 
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Die glückliche Geburt eines Sohnes 
eigen an : 
Leopold Krupp uu. Frau, 
e rschstein 


geb. Ki 1 
— Pr Holland, den 16. Mai 1884. 
Geſtern Abend 11% Uhr verſchied 
nach langem gualvollem Leiden mit 
chriſtlicher Geduld, mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, der Rector 5 
Jacob Malmede 
im Alter von 53 Jahren, zu einem beſſe , 
ren Erwachen. (2528 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Danzig, den 16 Mai 1884. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag früh 
8 Ubr, vom Marienkrankenhauſe nach 
dem Kirchhof Schießſtange ftait. 
Geſtern Abend verſchied nach langem 
ſchweren Leiden der frühere Lehrer an 
der Victoria⸗Schule 


Herr Rector Malmede. 


„Der Verſtorbene bat ſich uns während 
ſe nes Wirkens an der Schule in trener 
Arbe it und collegialiſcher Geſinnung 
jeder Zeit als ein werther Berufsgenoſſe 
bewieſen. (2550 

Grab 


Statt beſonderer Meldung. 
10 


Wir bewahren ihm über das 
hinaus ein ehrendes Andenken! 

Danzig, den 16. Mai 1884. 
Der Director und das Collegium 
: der DVicto:ia: Schule 


Heute Morgens 6 ½ Uhr entſchlief 
ſanft zu einem beſſeren Erwachen 
unſere theure Mutter, Groß⸗ und 
Urgroßmutter, Frau 


Charl. Friederike Wundſch 
geb Pieper 

au Altersſchwäche im 79. Lebens⸗ 

jahre, was theilnehmenden Freun⸗ 

den tiefbetrübt anzeigen 

Danzig, d. 17. Mai 1884. 

Die traueraden Hinter: 
bliebenen. 

Die Beerdigung findet Dienſtag 
den 20 d. Mts 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags vom Bahnhof Dirſchau 
auf zem Kirchhof zu Gnojau ftatt, 


ſtag, den 20 Mai cr., Nachmitt. 


Hente Mittags um 1 t: 
ſchlief nach langem, e Reis 
3 Uhr, vom Trauerhauſe ſtatt. 
F 


ben im 53. Lebensjahre meine 

Heute früh 8 Uhr ſtarb nach 
längerem Leiden an den Folgen 
des Scharlachs unſere innig ge⸗ 


| 


ge). Klingenberg, welches tief 
betrübt anzeigen a (2513 
Die Hinterbliebenen. 
Woslaff, den 6 Mat 1884. 
Die Beerdiaung findet Dien⸗ 


inniggeliebte Fran, unſere gute 
Mutter, Schwieger⸗ und Groß ⸗ 
mutter, Schweller, Schwägerin 
und Tante Louiſe Friedrich, 
liebte Tochter Frieda 1 Jahr 
alt, was wir Verwandten und 
Bekannten tief betrübt anzeigen 10 

Königsberg, den 16. Mai 1884. 

Rudolf Gronwald 
und Frau. 

lapierunterricit 2 


in Zoppot. 
Gründl. Nlavierunterricht, 
Uebungsftunden mit u. ohne Be 
aufſichtigung auf einem guten 
Flüsel w. ertheilt Seeſtr 60, 
r. Anmeld. erbitte Dienit. 
u. Freit., in meiner Abweſ. bei 
Hrn. Uhrm. A. v. Dühren. 


.iLoosel 


Caſſeler Pferdelotterie A 3, 
Ssdigsberner Pferdelotterie A. g, 
Mecklenburger Pferdelotterie A. 3, 
a. Per he ol 
iber ⸗Lotferie 2 e 
Kriegerbundes A. 1, utſchen 


zu haben 
in der Exp. d. Daus. Ata. 


Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehnn 
19. Mai cr, Looſe a A. 3 Bean 
Königsberger Pferde Lotterie, 
Ziehung 21. Mai cr., Looſe a K. 3, 
Caſſeler Pferde, Lotterie, Ziehung 
28. Mai cr, Looſe a A. 3, 
Mecklenburger Pferde : Lotterie, 


Ziehung 28. Mai er, Looſe K 3 bei 
Th. Vertliug, Herbergaſſe 2. 


Der Verkauf der Stettiner Looſe 
wird heute, der Königsberger 
Laoſe wird bald geſchloſſen. 


Nele 
Matjes⸗Heringe, 
Malta- 
Kartoffeln, 
täglich friſche 
Spargel 


empfiehlt (2514 


J. G. Amort. 


__ Songgafie 4. 


Gras - Butter, 


heute erſte Sendung, 
in vorzüglichem Geſchmack, 
erhielt und empfiehlt 


E. F. Sontowskl, 


Hausthor Nr. 5. (2565 


Tüägl. friſch. Spargel, 
Delikaten Räucherlachs, 


empi Jungermaun, Ziegeng 6. 


in Pubnervond, echte Race, iſt billig 
E zu verkaufen. Kath Kircheufteig 11. 


Dampfbootfahrt 


Danzig — Meufahr wasser. 


Von Sonntag den 18. Mai er. a das lebt 
Dampfboot 3 ai er. ab fährt das letzte 


ben Danzig um 7 Uhr Abends, 
bon Neufahrwaſſer um 8 Uhr Abends. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- u. 
Seebad-Aetien- Gesellschaft. 


Hiermit bringen wir in Erinnerung, daß ſich die 


Niederlage unſerer Biere für Danzig 
und Umgegend 
nach wie vor bei Herrn Julius Frank befindet 


Nürnberger Actien-Bierbrauerei 


(vormals Meinr. Henninger). 
Gg. Knoesel. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce empfehle ich vorzügliches 
Nürnberger Bier aus obiger Brauerei a Glas [it Liter) 25 Bfge. 
Hochachtungs poll 


Julius Frank, 
„Zum Luftdichten.“ 


NB. Re Wiederverkäufer empfehle Gebinde von 30—100 Liter 
Inhalt; für Private meine neu beſchafften dame ſeanne (große mit Korb⸗ 
(2481 


weide beflochtene Flaſchen) von 3—10 Liter Juhalt. 


15 


ugust Momker, 
Langgaſſe Nr. 60, 


empfiehlt ergrbenft: 

Reiſedecken, Reiſeplaids, Unterkleider 
in Wolle, Baumwolle, Seide und Leinen, 
Jäger’s 
Normal - Unterkleider. 


Preiſe billigſt und feſt gegen Baarzahlung Für 
Beträge von Mk. 10 und darüber werden 2% Rabatt 


vergütet. 2 
5 L 
. Möbel- 


und Lager 
kompleter 
Zimmer⸗ 

Einrichtungen 

in jede ene 


ſtylvoller 
wee jeden 
enres 


zu ſoliden Preiſen. 
Fantoftehoft: 
u. Plüſchlager. 


NMouve gutes. 
Gleichzeitig empfehle mein 


er im 
Preiſe zurückgeſetzter 
läugere Beit ſubenber 


A. F. Sohr 


Gr.Gerb ergaſſe 11/12. 


Ausverkauf 


Au außergewöhnlich billigen Preifen, 
aſſementerien, Knöpfe, ſpaniſche und Guipure⸗ 
order. 

Größte Auswahl 
von Agrömentd, Franzen, Ornaments u. Treſſen. 
Elegante Neuheiten 
von Sonnenſchirmen, Wiener und Parifer 
Fächern, Corſets 


in vorzüglichſten Facous. 


Julius Konie ki. 


Bordeaux-Weine, 


darunter ein: ſehr beliebte Marke, Ch. Leoville, a Flaſche 2 K., 


Medieinal⸗Ungar⸗ und Tolayer Weine 


ſehr ſtärkend, Kranken und Reconvalescenten ſehr zu empfehlen, per Yı Flaſche 


Griechiſche, ſpauiſche u. Moſel weine 


empfiehlt billigſt unter Garantie der größten Reinbeit 


A. Kirchner, Poßgenpfuhl Rr. 73. 


Nutzholz⸗Auction 
Abegg⸗Gaſſe Iu. 2, vis-a-vis der Gasauſtalt. 


onteg, den 19. Mai 1884, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn Otto Apfelbaum, am angeführten Orte, an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 100 000 laufende Fuß 1½“ ⸗Fußboden⸗ (reine und 
ordinäre) Dielen, a 
„ 50 000 laufende Fuß 1“ reine u. ordinäre Dielen, 
ferner eine große Partie 1½ u. 1“ gebrakte, ganz trockene 
Krondielen, im Schuppen lagernd, 
alsdann e Dielen, Schwarten, Kreuzhölzer, 
eilen ꝛc. 
Die Dielen find aus gefunden Rundhölzern geſchnitten. 
Käufern 2 Monat Credit. Unbekannte zahlen gleich. 


J. Kretschmer, Anctionator, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Belannten 


Alexander Gibsone, (2478 


Neue Sendungen 


türkischen Oigaretten 


Me te 


Schuhwsarenlag 


erhielt 


Ua, & 
5 5 


H 


braunenHavana-Cigaretten 


KAS. 


. e Odessa nd 


(2396 


durch neuerdings eingegangene große Sendungen ergänzt worden iſt und die Preiſe bei äußerſt 
allen und dauerhaften Fabrikaten recht billig berechnet werden. 2 5 
Als beſonders empfehlenswert enthält das Lager 


tür Damen 


niedrige Moliereſchuhe zum Schnüren, Knöpfen und mit 3 in Kalb⸗, Chagrin⸗, Glacee⸗, 


Cid⸗ und Lackleder. 


Stiefel mit Gummizügen oder zum Knöpfen in Hamburger Roßleder, Kalb⸗, 


Lack-, Vachett⸗, Chagrinziegen⸗, auch Ziegen- mit Lackblatt, Glacee⸗, Cid- und Chevreauxleder. — 
Laſtingſtiefel mit und ohne Lackkappen von der einfachſten bis feinften Sorte. Ball: u. Gefell- 
ſchaftsſchnhe in allen nur erwünſchten Deſſins. 


Für Mädchen. 


Alle vorher aufgeführte Sorten von Straßen: und Geſellſchaftsſchuhen find auch für 
Mädchen von 7—11 Jahren ſtets vorhanden. 


Knopf⸗, Schnür⸗ und Spangenſchuhe 
50 verſchiedenen Sorten zum Preiſe von 1 bis 6 Mark. 


Fe Kinder. 


Für Knaben. 


25 Kinder von % bis 3 Jahren in mehr als 


Stulp⸗ und andere Schäftenſtiefelchen mit und ohne Falten in Wichs⸗ und Rindlad zum 


Preiſe von 4,50 bis 15 Mk. 


Gamaſchen für erwachſene 


naben in dauerhaftem Leder, gut 


gearbeitet 6 bis 7 Mk. Moliereſchuhe für daſſelbe Alter von 5,50 bis 10 Mk. 


Für Herren. 


Schäftenſtiefel, ein- auch zweiſohlig, in Kalb⸗, Rind» und Roßleder. Gamaſchen, ein⸗ 
auch zweiſohlig, in Roß⸗ Chagrin-, Glacee-, Vachett⸗ und Lackleder. Moliereſchuhe für Herren in 
allen Lederarten von 8 bis 14 Mk. Viſites mit Schnallen, auch Elaſtiques 6 bis 12 Mk. Haus: 


uhe, Turnſchuhe, Pantoffeln, Badeſchuhe für jedes Maaß paſſend. 
er Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werben ſauber und 


prompt aus: 


geführt. — Bei auswärtigen Beſtellungen bitte um Angabe des Längenmaaſſes oder Papiermaaß. 


e 


Schuh⸗ 


baltiges Lager 
at Damen u. 


Max Lane 


Da year 
— nsinmnn sehen nn ah, 


1 Stiefel Depot , 
August Kaiser, 


Heilige Beiftgaffe, Glodenthor 134, 


empfiehlt zur Frlbjahrs- Saiſen fein reiche 
11 iz Schuhe und Stiefel für Herren, 

" inder v. feinſtem Pariser 

Leder bis zum gewöhnlichen Straßenſtiefel zu ſoliden Preiſen. 


Ganz ergebenſt 


8 


Chevreau-Lack= ꝛc. 


Gleichzeitig empfehle Damen Leder ſtiefel, dauerhaft und in 
ſchönen Facaus von 9 A. Herren iefel von 12 M an, vom Lager 


und nach Maaß,. 
Kuaben⸗Stu 
Auswahl. Jede 


ſtiefel in Riadlock⸗ und anderem Leder mit Falten in großer 
eſtellaug in neu, wie Reparaturen werden unter meiner 


ſpeziellen Leitung auf's Belle und Schuellſte ausgeführt. 


Damenſtiefel auch eis bällig, 
5 
robeſtiefel. 


——ä˖XEb — 


Pe 
Sonnenſchirmen 


empfiehlt Neuheiten billigſt, 


auf einem Fuß zu tragen wie die 


Bei Beſtellungen von außerhalb erbitte nähere 1 


für Damen, Herren und Kinder, 


Tricotagen 


borjährige Schirme ma Gegen ande, life in 


bedeutend ermäßigt, 


Louis Willdorff 


Ziegengaſſe 5. 


größter Auswahl empfiehlt billigſt 


Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe 5. (2559 


Zu billigsten 
Fabrikpreisen 


empfehlen in bekannt größter Auswahl 
eleganteſte Neuheiten in 


Sonnenſchirmen, 
En-taut-cas und 


egenſchirmen 
Nesse ch Fabrikat. 
werden un tem 


Selbſtkoſtenpreiſe 


27, Langgaſſe 27 und 11, Langebrücke 11, 


zwiſchen Franen und Brodbänkenthor 


Lutter ⸗-Fleiſchmehl 


der Llebig'ſchen Fleiſch⸗Extract⸗ 
Geſellſchaff 0 Fray ⸗Bentos (Sid: 
Amerika) offerireu billigſt (2496 


Rich. Dühren & Co., 


Danzig, Pongenpfuht 79. 


ine Kindergärtu. II. Klaſſe, m. guten 
E Zeugn. Da ſ. J. Daun Nachfl. 


Tuch „erf. Landwirthinnen, gewandt. 
feine Stubenwäd. für Güter, gute 
Köchinnen f. Stadt u. Lond, zuverl. nette 
Kindermädch., ordentl. Dienſtmädch. jeder 
Art ſucht J. Dann Nachfolger, Jopen⸗ 
gaſſe Nr 58. (2567 
der Nähe von Danzig werd zur 
er u Schenk, Material und 
peicherwaaren⸗Geſchafts vom 1. Juli 
oder auch ſpäter ein ſolider, gut empfohl. 


Commis 


der volniſch ſpricht, geſucht Perſöyliche 
Vorſtellung wird in der Danziger 
Meierei erbeten. 2516 


Ein junger Kaufmann 
ſucht zum 1. Juni unweit der Langgaſſe 
e. möbl. Zimmer nebſt Penſion m. 
Preisang unter 2538 i. d. Exp d Ztg. 


eee eee eee, eee 
Cine Sommer woßnung, 
3 Stuben nebſt Zubehör, dicht am Walde 
gelegen, Ausſicht nach der See und 
15 Minuten vom Bahnhof Zoppot ent 
fernt, if zu vermiethen. Auf Wunſch mit 
Pferdeſtall und Wagenremiſe Adreſſen 
Unter 2531 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


2529 


Oliva, Waldhäuschen, 


ſind noch einige Wohnungen mit auch 
obne Penſion zu vermietken. (2546 


eilige Geiſtgaſſe Nr. 120 find 
A2 elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. (2582 


Seebad Zoppot, 
Südſtraße Nr. 37, 


am Dameubad, (Villa Staberow), 
iſt eine große möblürte Wohnung, beft 
aus 6 Zimmern mit allem Zubehör, 
mit auch ohne Stall u. Wagenremiſe 
für die Saiſon zu vermiethen. 


Seebad Bröſen, 


größere und kleinere Wohr ungen, mit 
auch ohne Küchen, ſind noch zu verm. 
2530) W. Biltorind Erben. 


undensile Nr. 101 iſt die Saai⸗ 
H Etage mit 6 Zimmern und allem 
N zum 1. October zu vermiethen. 
äheres varterre daſelbſt. (2568 


Fin freundl. möblirtes 
Zimmer Saleddenge 4285 1 Tr. 
B 
8 Jeden Sonntag! 


Soncert 
in der 
„Villa Colonna“ ®& 


Prad a. Berl 


sherg, Sauggafle 7 


Greils Hotel garni 
und Reſtaurant 


an der Poſt gelegen, empfiehlt ſich dem 
geehrt. reiſegden Publikum on ergebenft. 


Grell. 


Restaurant 
Zum Luf f dichten 


HDundegaſſe 110 
empfiehlt N 
Riesen-Hrebse 
ſowie täglich frid: Spargel. 

2566) Hochachtungs voll 
Julius Frank. 


Specht's Elabliſement 


5 
Heubude. 
„Sonntag, den 18. Mai er, 
Grosses Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 
“Hofaven-Regimen!d Nr. 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
2570) R. Lehmann. 


Seebad Wofterplatte. 


onntag, den 18. Mai cr, 


Grosses Concert 


von der Kapelle dis 3 Dftor. Grenab.- 
Regiment Nr. 4. b 
Anfang 4 Übr. Eutree 25 Pf. 


2455) Höppner. 


Caféhaus z. halb. Allee. 


Sonr tag, den 18. Mai er., 


Groß. Früh⸗Coneert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtyt 
Greuadꝛer Regiments i 
Anfang 6 Ubr. — Entree frei. 
2516) J. Kochanski. 
Dienſtag, den 70 Mai er., 
Großes Garten⸗Coneert. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Sountag, den 18. Mai 1884: 
Park- Concert 
der Kapelle des 4 „ 


egimeuts Nr. 
Anfang 4 Uhr. — Eutree 15 Pfg., 
©, Theil. 


Drittletzte Soiree! 
Friedr.⸗Wilh.⸗ Schützenhaus 
Heute und folgende Tage: 
humoriſt. Soirée 
der Leipziger Quartett⸗ 


und Concert⸗Sänger 
Herten Gipner, Kröger, 
Semada, Staubeſand, 
Schmettan, Exner u. Fürſt. 
Anfang 8 Ubr. Entree 50 3, 
Logeuplätze 75 5, Kinder 30 3. 


Täglich Soirde. 


Brief abholen unter F. W. 56, poſt⸗ 
lagernd Chemnitz, vom 15. April. 


von A. Werse 
pierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 14625 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 17. Mai 1884. 


Zuſammenſtellung der Geſichtspunkte, 


welche von der Commiſſion für Regelung des 
Weinverkehrs erörtert und beſchloſſen wurden“). 


In Folge Veranlaſſung des Reichskanzleramtes fanden 
deln — Juni a 35 in Berlin ſeitens einer Reihe 
dazu geladener Fachleute, m Gegenwart der Vertreter 
der Regierung, verſchiedene Sitzungen und Beſprechungen 
zur Regelung der Weipfrage ſtatt. Nachdem das bisher 
der Allgemeinheit vorenthaltene Refultat dieſer intereſſanten 
Beratbungen zu umferer Kenntniß gelangt ift, find wir 
im Stande, darüber authentiſch zu berichten. Wir machen 
darauf aufmerkſam, daß dieſe Beſchlüſſe ſelbſtredend zu⸗ 
nächſt nur als Vorſchläge von der Regierung aufgefaßt 
werden können und bis zu deren geſetzlichen Sanctionirung 
keine bindende Kraft haben. 3 

Zunächſt war man in der Commiſſion einig, daß alle 
Operationen, durch welche dem Weine weder Beſtand⸗ 
heile entzogen, noch Stoffe zugeſetzt würden z. B. Art 
der Kelterung, Regelung der Gäbrung, Emärmen 
(Bafteurifiven) des Weines durch geſetzliche Vorſchriften 
nicht einzuſchränken ſeien. Ferner fanden . 

1) Die 1 der Schönung mit Eiweis, 

auſenblaſe, Gelatine, Leim, Milch, Blut, Kochſalz 
aolin u. ſ. w. im allgemeinen die Billigung und Ge⸗ 
a Commiſſion. 

Nur die Anwendung von Blut und Kochſalz als 
Schönungsmittel erregten tbeus aus chemiſchen, theils 
aus ſanitären Rückſichten Bedenken bei einigen Mit⸗ 
n ohne daß jedoch dieſerhalb ein verbietender Be⸗ 
chluß dieſer beiden Schönungsmittel gefaßt wurde. 

2) Alaun. Als bedenklich wurde die Verwendung 
von Alaun zur Verbeſſerung der Farbe bei Wein ge⸗ 
funden und Verbot diefer Manipulation, angerathen. 

3) Gehalt der Weine an ſchwefelſanrem Kall, 
Gypſen. In dieſer Hinſicht kam es zu einem Beſchluſſe, 
wonach Rolhweine bis 2 Gramm im Liter ſchwefelſauren 
Kall enthalten dürfen. Hinſichtlich der Weißweine wurde 
Tee Seng nur bei weißen Deſſertweinen eine kleinere 

lere enge zuläſſig ſei. 

4) Bariumſalze, Zuſatz verboten. 

5) Gebrannter Kalk, kohlenſaurer Kalk, 6) koblen⸗ 
gures Natron (Soda), 7) kohlenſ Kali (Potaſche). Die 

erwendung dieſer Stoffe als Entſäuerungsmittel er⸗ 
regte vielfach Bedenken, da ſie theils den Wein alterirten, 
geil gelundheitsjhädliche (abführende) Wirkung ergeben. 

an einigte ſich in dieſer Richtung zu dem Veſchla e: 
„daß als Entſäuerungsmittel nur kohlenſaurer gefällter 
aa in böchſter Höhe von 200 Gramm per 100 Liter 
1 90 Einführung von Kohlenſäure. (Magneſit mit 
a 5 — Se en ae mit 

wefeln der er, i 

Schwefelſdure u. . w. Das Schwefeln der Fäſſer if 
geftattet, ſedoch foll hierbei arſenfreies Material vers 
wendet und ganz beſonders bei Verwendung ſchwefliger 
Säure große Borficht beachtet werden. 

10) Tannin Der Zuſatz dieſes Stoffes, zwecks beſſerer 
Durchführung der Schönung fol zuläffig fein. Eine 
Grenze über die erlaubte Höhe dieſes Zuſatzes wurde 
nicht feſtgeſetzt, weil der Geſchmack des Publikums ſich 
von ſelbſt gegen ein zuviel verwahre. 

11) Bleiglätte. Zuſatz verboten. 

12) Farbſtoffe für Rothwein ꝛc. In Betracht amen: 
a Jen n, Heidelbeeren, Sia Hollunderſaft, Malven, 

ochenille Kermesbeeren, Blauholz rothe Rüden, Indigo, 

farbreichen Weines, ferner die Umwandlung 

Kothwein, durch Zuſätze vorgenannter Art. 
bte Beſchluß gebt dabin: 


ſowie b) Zuſatz 
von 


betrachten f 
Der Verlauf, von gefärbtem Weißwein als Roth⸗ 


wein iſt verboten.“ 5 
die ſtatt, o i 2 8 zum oft 
e 1 e 
miete Ki > welche en (Rohr⸗ reſp. Rüben⸗ 
8 ur 
fi feien. Ueber dieſen Punkt wurde ſehr viel dis Au 
und gelangte man ſchließlich — ohne zunächſt die Frage 
des Vertriebes verzuckerter Weine zu erörtern — zu 
folgenden Beſchlüſſen: 

a) Der Zuſatz von reinem Robr⸗ oder Rübenzuder 
zum Moft ſoll nicht als ein Nachmgchſn oder Ber: 
älſchen von Wein im Finne die den 145 d Diezer 
etzes vom 14. Mai 1879 zu be el de 


; t 
— mazte A des v. Keſſelſtadt⸗ 


Ferren Dettingen, Add Br. Bubl— Deidesheim) 


ſchen Majorates in 


t. 
inſtimmi de beſchloſſen, daß der Zuſatz 
ee Gurte. Leb. Kartoffeludlers zum Moſte ver⸗ 


ſoll : 
i di elegenheit fand der Zuckerzuſatz an 
8 — ige Nee rung allgemein Mißbilligung, 
jedoch wurde bas dieſerbalb beſchloſſene Verbot einer der 
artigen Manipulation im Laufe der Verhandlung nicht 
aufrecht erhalten, weil materiell das innere Kefultat des 
mit Zucker aufgegohrenen Weines im Vergleiche zum ver⸗ 
zudkerten Moſte chemiſch nicht nachweisbar fei. ; 
14) Glycerin (Scheeliſiren). Der Zuſatz von Glycerin 
an Wein ſoll verboten werden. 
15) Salycilſäure. Die Verwendung derſelben fü 
Wein wird von der Commiſſion gleichfalls als unzuläſſig 
Die 1 von 
e 


. ſtliches B t 

U ouquet. 

Bou etftoffen "(ffenzen, Aether ꝛc.) fell unter Verbot 

geftellt werden. 4 . 4 f 
kohol. Hinſichtlich der Frage der Zuläſſigkeit 

des fegen at die Commiſſion ſich über folgende 

Be haktiger Sprit darf nicht verwendet 


en. 5 
b) Das Ausſpülen von Fäſſer und Flaſchen mit 
5 Sprit und geringe durch die Kellerbehandlung 
bedingte Spritzuſätze an den Wein find erlaubt. 
ch Als böchſter Zuſatz für deutſche Weine wird die 
Erhöhung des Alkoholgehaltes um ein Volumenprozent 
(ein Liter Sprit auf ein Hektoliter Wein) normirt. 
d) Fur ausländiſche Weine wird von der Auf⸗ 
fiellung einer Maximalgrenze deren zuläſſigen Alkohol⸗ 


a — der Weinbereitung und Wein⸗ 


eban i ine mehr oder weniger erhebliche 
2 mer enge des Moſtes oder Weines ver 
bunden iſt 


en 1 2 7 3 2 * 
Unter biefer Rubrik wurde die Beta des a 
@uitte8 von Wein zu Wein, die Chaptaliftrung, Galli: 
g, Petiotiftrung und Monillage, ſowie der Bertrieb 
artiger Erzeugniſſe, ſei es pur oder im Verſchnitt mit 
Naturwein beſprochen. 2 
Nach langer Discuffion wurden folgende Beſchlüſſe 


t: ; 
aeiakt Das Verſchneiden von Wein zu Wein ift allgemein 


frei zu geben. a RE 
b) r Galliſtrung, Petiotiſtrung, ſo⸗ 

wie die Monillage ſoll innerhalb normaler Grenzen 

erlaubt.“) jedoch dabei feſtgeſetzt werden: : 

1) daß nur reiner vergohrener Traubenſaft beim 
Verkauf im Handel und Verkehr den Namen 
„Naturwein“ führen darf; 

2) alle chaptaliſirten. galliſirten ꝛc. oder derart 
verſchnittenen Weine ſollen nur unter dem 
—— 2 n gelangen 8 bier 
wurden alſo zwei Kategorieen " x 
wein“ und „Wein“ gefchaffen. Anm. der Red.) 


„Deutſchen Wein⸗ eitung 
3 ee wendung von Band! bei 


wurde als zuläfftg angeſehen. Die Red. 


“ 
. 


der Galliſirung 


— — 


3) Jusbeſondere wurde hinſichtlich der „Mouillage“ 
eſtgeſtellt: „Der Name Wein ſoll auch für die 
Flüſſigkeiten zugelaſſen werden, welche nach dem 
Verfahren des Mouillirens (Sprit ⸗ und 
Walls ea bereitet find, ſofern dieſelben min⸗ 
deſtens 7 Naturwein enthalten | 

19) Allgemeines Verbot des gewerbsmäßigen Feil⸗ 
baltens und Verkaufs von Getränken, welche durch bes 
anſtandete Manipulationen bereitet ſind. 

In dieſer Hinſicht wurde einſtimmig beſchloſſen, daß 
ſchon die Herſtellung derartiger Getränke geſetzlich zu 
verbieten ſel. Weinhaltige Getränke dagegen, welche der 
Geſundbeit unſchädlich feien, dürfen hergeltellt, aber beim 
Verkaufe weder als „Naturwein“ noch als „Wein“, viel⸗ 
mehr nur als Kunſt⸗ oder Halbwein bezeichnet werden. 

Schaum- und Süßweine. Eine längere Dig: 
cuſſion fand über die Frage ſtatt, ob die Herſtellung von 
Schaum⸗ und Süßwein durch geſetzliche Beſtimmung bes 
ſchränkt werden ſoll. 

Dieſerhalb gelangte man mit Rückſicht der Lage 
dieſer Induſtrie zu dem Beſchluſſe, daß die Herſtellung 
von Süßwein und Schaumwein durch die geſetzlichen Be; 
5 nicht betroffen werden Toll. 

21) Etikettenfrage. Die zur Discuſſion geſtellten 
Fragen drehten ſich darum: „Sind beſondere Vorſchriften 
über das Etikett oder ſonſt über die Bezeichnung der 
einzelnen Weinſorten im 
den Verkauf von Treſter⸗, Halb⸗ oder Kunſtweinen nöthig?“ 

Ueber dieſe wichtige Frage fand eine längere, aber 
allgemein loyale und dem Weingeſchäfte wohlwollende 
Discuſſion ſtatt. Nur von den, den Tendenzen der 
Weinbauvereine zuneigenden Mitgliedern der Commiſſton, 
ſo von dem Herrn Dr. Bettingen⸗Trier, Adminiſtrator 
des v. Keſſelſtatt'ſchen Maforates, wurden Verſuche 

wecks Herbeiführung beſonderer Beſtimmungen zu 

zunſten der Winzervereine u. dergl. gemacht, doch blieb 
dies angeſichts der dagegen gemachten Einwendungen 
von Mitgliedern aus Handelskreiſen ohne Erfolg. Die 
bezüglichen Beſchlüſſe geben vielmehr dahin: 

„Das Etikett iſt nur ein vergleichender Maßſtab für 
Preis und Beſchaffenheit des Weines“. Dabei wurde 
jedoch beſtimmt: 

„Nur Naturweine dürfen unter dem Namen des 
Producenten verkauft werden, von dem fle her⸗ 
rübren, ebenſo dürfen ſolche Naturweine nur unter 
dem Namen einer beftimmten Lage in einer Ge⸗ 
markung verkauft werden. Weinähnliche unſchädliche 
Getränke dürfen dagegen nur als Kunſtwein oder 
Nachahmung von Wein verkauft werden.“ 

22) Beſchränkungen bei der Herſtellung von Kunſtwein. 
Hier wurde der Reichsregierung empfohlen, Säure, 

ſäurehaltige Stoffe, Weinſtein, Weinſäure, Tamarinden 
und die mehrfach genannten Subſtanzen, wie Glycerin, 
Fuſelſprit u. dergl. bei der Herſtellung von Kunſtwein 
zu verbieten. Auf die Fabrikation von Süßwein ſoll 
dieſe Beſtimmung in der Vorausſetzung keine Anwendung 
finden, inſolange bei derſelden unſchädliche Substanzen 


3 — 

= albweine Alle Weine, welche, gleichviel aus 

an ie at in normalen Grenzen beioegen, 

e 7 

gebradi meiden fi amen „Halbwein“ zum Verkauf 
o weit die Beſchlüſſe der Commiſſion, welche dem 

gene Fee e aer Wa a 

e d raktiſches ateria 
Prüfung und Verwendung N is: 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 16. Mai Getreidemarkt. Weizen loco 
flau, auf Termine ruhig, Ye ai 168.00 Br., 
167,00 Gd., Jer Juli 169.00 Br. 168,00 d 
agen loco und auf Termine ruhig, der Mai 
132 Br, 131 Gd. Ye Juni⸗Juli 131 Br., 130 
. — Hafer ſtill — Räböl feſt, 
tus höher, er 
der Juli⸗ 


de Mai⸗Junj 39% B 
der Auguſt⸗ September 42% Br. 
v V. U 
Mai 7.40 Gd, Kr Auguſt⸗Dezember 7,85 Gd. — 
Feeatturt a. M., 16. Mai. D 
Frankfurt a. M., 16. Mai. Der „Franlf. Ztg.“ 
wird aus Newyork pom 15. d. M. De east: 
Die Zahlungseinſtellung von Fisk u. Hatch erfolgte, wie 
verlautet, weil es der Firma nicht möglich war, auf ihre 
Effecten, dunn Regieruagskonds, Geld aufzu⸗ 
nehmen C. P. Huntington und die Central Pacific 
Bahn find bei dem Falliment nicht betheiligt. 
rankfurt a. M., 16. Mai ecten « Gocietät 
— Credit⸗Actien 264%, Franzoſen 265, Lom⸗ 
sarben 129%, Galizier 239%, 4% ungar. Goldrente 77%, 


Aegypter 65 i e 
mondit 206 ig zuatiharbbahu 110%, Disconto:Eom* 


er 5 Mai. 
„600, 2. err. f 1 
ii ee Gere Papierrente 96,20, Silberrente 81.25, 
ungar. Golbrente 99,4; 
. 18854r Looſe Pre 
173,50, Creditlooſe 1 
Creditactien 317,40, 5 


— 


ranzoſen 317,25, Lombarden 144,50, 


ahn 7 Befiba n 2 Nor 

Unionbank 109,30, Anglo⸗Auftr. 113.75. Weener Bank. 
Verein 109,80, ungar. Exeditactien 317,50, Deutſche 
Plätze 59,70, Londoner Wechſel 121,85, Pariſer Weile 
48,37, Amſterdam do 101,15 Napoleons 9,68, Dulaten 
5,72, Marknoten 59,70, ruſſ. ten 1,23%, Silber’ 

tpupon 100, Tramway 218,75, Tabaksactien —. 
Umſtervam, 16. Mai. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, Ye November 
242. — Roggen loco flau, auf Termine unveränd., 27 
Mai 166, 7 Oktober 162. dr Herbſt — Fl. 

— Ritböl loco 36, r Mai —, 7e Herbſt 32%. 
Autwerpen 16 Mai. ‚Petvoleummartt. Schluß⸗ 
. Juri 1804 Br. ve Julf 19 Br. „ Send, Debt. 
uni Br., uli 25 s r. 
5 Be * ze r Septbr. ge 
1 ben, 16. at. Getreidemarkt. luß⸗ 
bericht.) Weizen flau. Noggen feſt. Ser Mr 


Gerſte feſt. 
is, 16. Mai (Schlußbericht.) 
Par ai 105 * Broductenmarkt- 


Weizen ruhig, „ur Mai 


. n. 
tier Sh 
j je 100 Kilogr. 

Pr Mai 48,60, Ye Juni 48,75, er Juli⸗Auguſt 49,00, 


vol, 16 Mai. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation 
und ort 2000 Ballen. Unverändert. Middl ameri⸗ 
kaniſche Mai⸗Juni⸗Lieferung 6°/, Juni⸗ li⸗Lieferung 
ce, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6%, Augnſt⸗Septemper⸗ 
Lieferung 61/8, September ⸗Oktober⸗Lieferung 62/64, 
Oktober⸗November⸗Lieferung 6/1 d. 5 

London, 16. Mai. Conſols 101%. 4% Preußi che 
Confols 102 ½ 5% Italieniſche Rente 96%, Lombarder 
12%. 3% Lombarden alte 1276. 3 Lombarden, neue 
12. 5%. Ruſſen de 1871 91% 5% Ruſſen de 1805 
91% 5 Rufen de 1873 92%. 5% Türken de 1 

856. 4% fund Amerikauer 120% nom. Oeſterr. ein 
rente —, Oeſterr. Goldiente 84 4 ungar 


Liver 


850 und Verkehr, ſowie über 


te 77. Neue Spanier 61%. Unif. Aegypter 
et I 16% Enez⸗Aetten 84. Silber —. 
— Platzdiscont 1½ J. 


London, 16. Mai Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 30 910, 

ge 9240, Hafer 28 640 Orts. — Engliſcher rother 
Weizen 1 sh. unter Montagspreiſe, fremder ſchwerer 
verkäuflich, angekommene Ladungen fletig, Mehl williger, 
Mais theurer, andere Artikel ruhig, ſtetig. 

London, 16. Mai An der Küſte angeboten 
6 Weizenladungen Wetter: Schön. 

London, 16. Mai. Rüben⸗Rohzucker 14½ weich. 
Havannazucker Nr. 12 16% nom. 

Petersburg, 16. Mai. Wechſel London 3 Monat, 
24%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, Wechſel 
Amfterdam, 3 Monat. 123% Wechſel Paris. 3 Monat, 


258½ Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 (geſtylt) 220%. Aufl. 
„Anl. de 1866 (geftplt.) 209% Ruſſ Anleihe d 
792 120% uff Allele de 1877 — . 3 


myperials 
Ruſſ. Boden⸗ 


auf Paris 5,17%. 4 fundirte 
Anleihe —, 4% fundirte Anleibe von 1877 119% 
Erie⸗Bahn⸗Actien 14%. 
Newyork- Tentralbahn⸗Actien 109%. Cbicago und 
Weſtern Eiſenbahn ord. ſhares 102 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 11%, 
Petroleum 70% Abel Teſt in Newvork 8% Gd. do. 
do. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum in Newpork 
Pipe line Certificates — D. 73% 0. Mais (New) 
— D. 63% ©. Zucker (Fair vefining, Dußcanade) 5%, 
Kaffee (fair Rio) 10%. Schmalz (Marke Wilcor) 8,65, 


do. Fairbanks 8,62, do. Robe und Brotbers 8,65, 
Speck 9%. — Getreidefracht 1%. 

Newyork. 16. Mai Wechſel auf London 4.81. 
Nother 


Ma 
— D. Rother Weizen Me Juni 1 D. 0 
Rother Weizen Ye Juli 1 D. 4% C. Mehl loco 3,50. 
Mais 62%. Fracht 1% d. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 16 Mai (v. Portatius n. Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter ruſſ. 1198 170,50 «A 
bez., rother 1248 163,50 A bez. — Roggen 2 1000 
Kilo ruſſ. ab Bahn 114 122,50, 116g 125, 1178 126,25, 
1188 127,50, 1198 130, 1208 130, bef 126,75, 127,50, 
1238 133,75, 1328 145,50, a. d. Waſſer 1118 118,75, 


izen loco 1,1. Rother Weizen der 
D. 2% 


O 
Mai⸗Juni 56,50, 
feſt, loco 40720. 


Gr Mai 169% M bez. de Mai » Juni 169% 
bez., Jr Juni⸗Juli 170½—170½ 4 „ Ar Juli⸗ 
Auguſt 172% 4 bez., Yr September ⸗Okfober 
175—175½ AM bez., ur Oktober ⸗Nopember — 4 
— Roggen 138—155 & bez., el 8 
— ab Bahn bez., ruſſiſcher 144—144% ab n 
und Bo bez, er 1 Mai 
Juni 145 4 bey, u . . 145 — fiber 
* Au — 5 0 
1 -t 4 be — Hafer loco 138—170 4. 
und w 


e 
n 6 
bez., er Mai⸗Juni 136% 4 bez., de Ju 136 .— 


Sep 
27 — 3 Yr M 
6 M a ahn bez. ai 12614 4 bez., 
Mai » Juni 126% M bez. Ke Juni⸗Juli 126% X, Fe 
SulisAuguft 126% M, 75 September⸗Oktober 126% 4 
Kartoffelmeh! . Mai 20,75 4, Yr Mai⸗Juni 
Juni⸗Juli 20,75 M Br, der Juli: 
Br., i Auguſt⸗Septbr. 21 4 Br., 
ept.⸗Oktbr. — „ Br. — Trockene Kartoffel» 
x Mai 20,50 4, Jr Mai-Juni 20,75 4 Br, 
— d., r Juni⸗September 21 M Br., 
Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 11,30 4 d., ver Mai 
— Gd. Erbſen loco 9 1000 De een 
waare 154—170 l, Kochwaare 173—230 4 — tzen⸗ 
mehl Nr. 0 24,75— 23,00 , Nr. 0 und 1 22—21 4 — 
Roggenmehl, Nr. 0 22,75 20,754, Nr. O und 1 20,50— 
17,75 4, ff. Marten 22 4, Ye Mai 20,35—20,30 


— 


Jig Jun 08 . 58, e Jul Aug 
20,08 „ bez, de September, Oltober 20.00 
bez. — Nüböl loco mit u. 56,6 AM bezahlt, 
er . . , e 56 
eza *. Re! 7 * 1 
Ki — an 45 A — Petroleum loco — . 


ai 23 4, Yr Sept.  Ditober 23,5 M — 
Spiritus loco aber Dot 48,8 M bez., r Mai 49,1 bis 


49,4 3, Nur al⸗Juni 49,1—49,4 4 bez., Jr 
Juni⸗Juli 49,4—49,8 M bez., Jer Ii Arg 50,2— 
50,6 & bez., ur Auguſt⸗Sept. 50,7 51,1 bez., ur 


Sept.⸗Oktober 50—50,5 4 hez. 


208 Rinder, 333 


Viehmarkt 
Berlin, 16. Mai. (Städt. Central» Biehhof.) 
Amtlicher Bericht der Directi m heutigen lle nen 
b 


trat noch die vorgeſtern begonnene und 
XI. Ma viehausflellun mit über 1300 
Waare hinzu, um den Ueberfluß zu vergrößern und die 
Chancen des ee Markts für die Verkäufer zu vers 
ringern. Daher blieben heute auch Rinder und Hammel 
ohne Umſatz Der Schweine markt verlief eben fo flau, 
wie am 1 Bakonier blieben faſt ohne ſatz. 
Auch bei den Käldern geſtaltete ſich der Handel 
ſchleppend mit kleinem Preisrückgang auf 48—56 4. für 
I. und 36—46 0 für II. Klaſſe Yr u Fleiſchgewicht. — 
Die für Ausſtellungsthiere — welche theilweife leider un: 
verkauft blieben — angelegten Preiſe laſſen ſich in der Allge⸗ 
meinheit ſchwer feſtſtellen, weil zum heil Liebbaberei 
mitentſcheidend war und die Handelszeit ſich durch zwei 

anze Tage verſchiedenſter Luftwärme ausdebnte; im 

Ugemeinen aber kann conftatirt werden, daß die Preiſe 
Segen der 5 der Vertlafer mat theilweiſe 5 den 

€ enprei A untergingen und er⸗ 

ebliche Berlufte zu verzeichnen find, die „ 


ieren feinſter 


ochgemaftete Thiere trafen. Ausſtellungsſchweine er⸗ 
zielten bei fehr ſchleppendem Geſchäft a. 1 
50 4 Yır 100 8, in einzelnen dings auch 


aller 
darüber, bei 20 c. oder auch 40-50 & Tara 


d. 
Ueberſtand verblieb hier nicht. 9 Stn 


ucker. 

Magdeburg, 16. Mai Robzuder. Günftige Nach 
richten von den ausländiſchen Märkten, die gleich bei 
Beginn der Woche einliefen, veranlaßten Eigner, ihre 
Forderungen fucceffive weſentlich zu erhöhen und erſtarkten 

Vertrauen der Bedarf habenden * ebenfo 
wie der Grportfirmen derart, daß Preiſe binnen zwei 
Tagen ca. 1 & höher gingen. In der zweiten Hälfte 
der Berichtsperiode kamen die Depeſchen von London 
und Paris jedoch wieder mit matterer Tendenz und 
verlor der Avance in Folge deſſen einen Bruchtbeil, fo 
daß unſere 1 Notizen mit ca 80 9. über diejenigen 
der Vorwoche ſchließen. Umgeſetzt find. ca. 112000 Etr. 
Raffinirte Zucker erfreuten ſich im Laufe dieſer Berichts⸗ 
periode etwas beſſerer Beachtung; für Brode wurden die 

uletzt notirten Preiſe bewilligt, gemahlene Zucker dagegen 
— . bei theilweiſe 25 bis 50 ö. höheren Notizen ſowohl 
für das Inland als auch zum Export Nehmer. Melafle, 
beſſere Qualität, zur Gun ung geeigne 42-430 Be. 
erciufive Conne 3,50—3,75 4, geringere Qualität, nur 
zu 1 paſſend, 42—43 0 be. excl. Tonne 
2,80 — 3,30 4 Ab Stationen: Kornzucker, erci., von 96 5 
24,50— 24,80 , do. 95 23,60 bis 23,80 #, 
Do 94 % 23,40 — 23,60 , do. 88° Rendem. 23,50 
dis 23,60 „ Nachproducte, ercl. 88—92 7 18,20—20,40 
Ai pro 50 Kilogr. Bei Poſten aus erſter Hand: Melis. 
fen, excl. ga „ 31,00 . do. mittel 30,50 4. 
ürfelzucker II. incl. Kiſte 32,00 & Gem. Raffinade II., 
incl. Faß 29,50—30,00, Gem. Melis, L, incl. Faß 28,25 bis 
28,50 M Farin incl. Faß 24.00 — 27,25 M r 50 Kilogr. 


Seriiner Fondsbörse vom 16, Mal. 


Die heutige Börse eröflaete in matter Stimmung und verlief in 
schwacher Haltung. Die Course setzten auf specoulativem Gebiet durch- 
sohnittlich niedriger ein und mussten theilweise auch weiterhin noch 
nachgeben. In dieser Besiehung waren die matteren Notirungen der 
fremden Börsenplätze und die Meldungen über die Newyorker Krisis 
von bestimmezdem Eiväuss Das Geschäft entwickelte sich im Allge- 
meinen rah g, nur Ultimowerthe ha'ten gelegentlich einiger Schwan- 
kungen be'angreichere Abschlüsse für sieh. Der Capitalsmarkt erwies 
sich fest für heimische solide Anlagen, während fremde, festen Zins 
tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen des Speeulationsmarktes 
folgten, zumeist schwach lagen. Die Cassawertihe der übrigen Ge- 
schäftssweige blieben ruhig bei zumelst ziemlich fester Haltung. Der 
Privat- Discant wurde mit 210 Prec. notin. Aut internationalem 
Gebiet gingen österreichische Credit- Actien zu niedrigereu usd 
schwankenden Notirungen mässig lebhaft um; Franzosen und Lombarden 
waren matter, aueh andere Österreiebische Bahnen zumeist schwächer. 
Von den fremden Fonds waren österreichisch - ungarische Renten und 
Italiener abgeschwächt, sche Noten etwas nachgebend, 
russische Anleihen gut behauptet. v e Staats- 
fonds verkehrten in zlemlich fester Haltung ruhig; inländische Eisen- 
bahn - Prioritäten still. Bank Actien waren weniger fest und rubig- 
Industrie Papiere waren im Allgemeinen — 7 fest und ruhig. 
Montanwerthe schwach. Inländische Eisenbahn- Aotien waren wenig 
verändert und ruhig. 
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3 Handels. ee e 3 


ich in Banzig 


Smangöberfieigerung. 
Im Wege der Zwangavollflreckung 
{ol das im Gruudbuche von Koltedken 
Band 59 II, Blatt 115, auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Hermann 
v. Bethe, welcher mit ſeiner Ehegattin 
geborne Eben in Guütergemeiuſchaft 
lebt, einget agene Gut 
am 20. Juni 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

„Das Gut ift mit 4331,94 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 446 

ektar 82 Ar 28 Quadratmeter zur 

rundſteuer, mit 2604 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener veranlagt. 
Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchdlatts, etwaige 
Abſchützungen und andere das Grundſtilck 
ende Nachweiſungen, ſowie heſondere 
Kaufbedingungen köngen iu der Gerichts. 
ſchreiberei des hieſigen Amtsgerichts 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf. 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 

her Übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungspermerks nicht hervor: 
ging, insbeſondere derartige Forderan: 
gen von Capital, Zinſen, wiederkehren⸗ 
den Hebungen oder Koſten. ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
ame und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
23 zu machen, widrigenfalls 
ieſelben bei Seftitelung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
dei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Auſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Guts beauſpruchen, werden anf- 
2 vor 5 des Verſteigerangs 

ermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug 
auf Anſpruch au die Stelle des 
Orundfrücks tritt. 5 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird ? 1761 

am 21. Juni 1884, 

Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Zoppot, den 15. April 1884. 


Königl. g, Gericht. 
Bekanntmachung. 


Bufolge Verfügung vom heutigen 
Tage ift in unſer Firmenregiſter unter 
Nr. 247 eingetragen worden, daß die 

irma A. W. Sachtleben's Nach⸗ 
folger auf den Buchhändler Richard 
0 in um A den Puch Hr ro 
: U er u ndier 
Richard Kuſchy als 
eingetragen worden. 
Tulm, den 15. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Oecon umte im Schützenhauſe 
zu Marienwerder ſoll vom 1. 
Oetsber d. Is. ab anf 3 Jahre 
n oö tet Beben. Bei ni 
ngungen in e T ng er 
Gopialien von dem Vorſteher Herrn 
mann Kinsky zu beziehen. Off. 
find dis 1 Juni cr. an den unters 
Her 50 Vorſtand zu richten. 
er Vorſtand der Schützengilde. 


Nortſetzung der 


Auotion 


im ftädtifhen Leihamt 
z. Danzig. Wall platz 14, 


mit verfalleuen Pfändern, welche inner⸗ 


halb Jahresfriſt weder eingelöft noch 


prolongirt worden find, von 
. 81887 bis Nr. 56000 — u. zwar: 


Montag, den 26., u. 

Dienſtag, d. 27. Mai 

1884, Vorm. von 9 
bis gegen 1 Uhr, 


mit Kleidern. Wüſche 2c. und 
Mittwoch, den 28. Mal 1884, 
Vorm. v. 9 bis gegen 1 Uhr 
mit Gold: und Silberſachen, Ju⸗ 
welen, Uhren ze. 526 
Danzig, deu 29. April 1884, 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


Hamburg-Danzig 
direct ohne Umladung 


A I. Dampfer Pinus“, Capitain 

Friers, ladet in Hamburg ca. 29. d. 

Mis. nach Danzig. j (2534 
Güter Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Kell, 
Hamburg. 
Storrer & Scott. 
Danzig. 


Dampfer-Linie 
Bordeaux — Danzig. 


Nächſte Expedition „Kiew“ 8/8, 
Anfang Juni cr, demnächſt „Kaſan“ 
8/8., 20. Sani cr. 

Güter⸗Aumeldungen erbeten durch 


Firmeninhaber 
2541 


F. W. Hyllested, 


Bordeaux, 


F. G. Reinhold 


’ 
Danzig. (2327 


Künſtl. Zähne, Plomben zt. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Laugenmarkt 35, 1 Tr. 


— d — ——2— — 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 

Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. 


i 9 


Königsberger Pferde » Koffer 
Ziehung am 21. Mai d. J. 

Fünf Haupt: Gewinne beſtehend in je einer completen 
Equipage (darunter eine vierſpännige (Werth: circa 
22 000 Mark). 

Fünfunddreißig Gewinne, beſtehend in je einem Luxus⸗ 

oder Gebrauchs⸗Pferde 


Eintanfend neunhundert und ſechszig mittlere und 
kleinere Gewinne. 


Looſe a 3 Mk. in der Exp. d. Danz. Ztg. 


Landwirthſchaftliche 
Ausſtellung 


in Königsberg i. Pr. 
vom 22. bis incl. 25. Mai 1884. 


ie. 


Die Ans ſtellung wird mit über 300 Zuchtrindern, über 200 Zucht: | 


ſchafen und gegen 100 Zuchtſchweinen, ſowie mit einer größeren Zahl 
Geflügel beſchickt werden. 

it der Thierſchau ift eine ſehr umfangreiche Ausſtellung land⸗ 
wirthſchaftiſcher Maſchinen und Geräthe aller Art ſowie auch techuiſcher 
Hülfe, und Werkzeugmaſchinen verbunden. 

33 Dampfdreſchmaſchinen, eine Anzahl Werkzeug ⸗Maſchinen, 
Centrifugal⸗meiereien, Feldeiſenbahnen und zahlreiche andere 
Maſchinen werden im Betriebe vorgeführt werden. 

Die Ausſtellung ift 


den 22. Mai er., von Vormittags 10 Uhr, 


an beu folgenden Tagen Vormittags von 8 Uhr ab geöffnet uud wird 
täglich 7 Uhr Abends geſchloſſen 5 ge 

Sonnabend Nahm. 5 Uhr findet die Preisvertheilung unter Vor⸗ 
führung der prämftrten Rinder ſtatt; dieſe Vorführung wird am Sonntage, 
Vormittags 11 Uhr und Nachm. 5 Uhr, wier erholt werden. 

Eintrittspreiſe: Dounerſtog 50 Pf, Freitag 1 Mk., Sonnabend 
1 Mk, Sonntag 50 Pf. — Partoutkarten 3 Mk. 


e 


Wir vermittelu zu billigſten RB 
den Anz und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


und geben darüber gern jede gewünſchte mündliche uft, 
beieihen gute Werthpapiere, arg 
gewähren für Bear: Depofitem zur Zeit 
auf Conto A. 2½ Proc. | jährlich, frei von allen 
anf Conto B. 3%, Proc. Speſen. 
Specielle Bedingungen bitten wir in unſerm Comtoir 


5 Hundegaſſe 10607 
entgegen zu nehmen. 
\ Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 


Das Bedachungs⸗Geſchäft 


von 


Giese & Stern, 
in Stolp in Pommern 


empfiehlt ih zur Ausführung completter Bedachungen 
3 Speeialitäten: 


a. Doppellagige Pappdächer 


nach verbeſſertem Syſtem mit Drahtverdand, abſolut waſſerdicht, 
für laudwirthſchaftliche Bauten, Fabriken ꝛc. die practiſchſte Bedachung, 
’ bei 10 jähriger Garantie, 


b. Aeberklebung ſchadhafter Pappdücher 


nach doppellagigem Syſtem, das einzig ſichere Verfahren ſchlechte Papp⸗ 
u dächer wieder dauernd waſſerdicht herzuſtellen, bei 5 jähriger Garantie. 


Juſtandſetzung ganzer Pappdacheomplexe 
durch eigene, ſolide Arbeiter und vor⸗ 
herige Beſichtigung der Dachflächen. 

J Luise Unmengen {hr bie Bißitbtige Seiſen bafbigf an uns u 


richten. (1288 
Hochachtungsvoll 


Giese & Stern, Stolp in Pomm. f 


Kurort Ob er-Salzbrunn 


(1066 


in Schleſien. 
. Bahnflation (2 Stuaden von Breslau) 427 Meter über dem Meere; 
mildes Gebirgeklima, hervorragend darch feine alcaliſchen Quellen erſten Ranges, 


durch feine großartige Molken⸗Anſtalt (Kah⸗, Ziegen, Schafmolke reſp. Milch, 
Eſellnmilch), fortbauernd und erfolgreich beſtrebt, durch Vergrößerung und 
Verſchönerung feiner Anlagen, der Badeanſtalten, der Wohnungen, allen 
Anſprüchen zu genügen. Heilbewährt bei allen Krankheiten der Athmungs⸗ und 
Verdauungs⸗Orgave, bei Scrophuloſe, chroniſchen Blaſenleiden, Gicht und 
ämorrhoidal⸗Beſchwerden, eignet ſich insbeſondere auch für Blutarme und 
Reconvalescenten aber Art. Bevorzugte Frübfahrs. and Hecbſt⸗Saiſon. 
Wobnungen weiſt gern vach die Fürſtliche “rau. nen⸗Inſpection. 


Her ings „Auction. 
Dienſtag, d 20. Mai er. Varm. 10 Uhr, 


findet auf dem Heringshofe der Herren F. Boshm & Go., 
Hopfengaſſe 10910 eine Auction über ſoeben per „Coquette“, 
Capt. . uoas eingetroffene 


diverſe franzöſiſche u. ſchwediſche Ihlen⸗ 
und Matties⸗Heriage ſtatt. 


Ferner kommen zum Verkauf verſchiedene Marken 
Scholtiſcher Heringe, ixed, Maities 
und Ternbellics, fowie ninerfe Marken 
Norwegischer Fetiheringe 


vom diesjährigen Fange. 5 a (23 
Mellien. Ehrlich. 


Zatherl 


a SS 
2 


Ss 


600 Füiuen 


8% & 
Ben 1878 L 
M Centraigeschäfte 
chat Restaurant mit guter 
A billiger Köche: 
I” Berlin (B).Bresiau(2), Cassel. Danzig <- 


Dresden. Halle. Hannoxer. Könl berg 
> Leipzig. Potadenı, Rostock. darts *. e 


(Neun würden stets gern vergeben) 
tiefen den besten Beweis 
die Keellitis meines — 
JU. Vreis- Courant 
4 u Welee, v.80 Ft. g. Lit. an, 
Irco.& gratis, 
0% — 


2 
2 
2 


in Deutochlund 


1 1 


© 
* 
2 
S 
I 


I, 
e 


Verkaufsstellen meiner Weine 


befinden ſich außer in meinem 


Central⸗Geſchäft in Danzig, 
Langgaſſe Nr. 24 und Hundegaſſe Nr. 116 
auch bei folgenden: 


zum Danziger Hauſe 

5 gehörenden Filialen: 

Danzig: E. Jortzik, Mattenbuden 6. 

0 1 F W. Wolff, Hohe Seigen 27. 

Berent: L. Berent. 

Biſchofswerder: L. Koſſack, Ww. 

Bütow: W. Hoffmaun. 

AU Briefen: L. Wagner Nachfl. 

Bromberg: Emil Mazur. 

6 — Siegfried Pincus 

W. KX. Zielinsli. 

: Franz Roſe, Bahnhofſtr 13. 
Dt. Eylau: F. Henne. 

Flatow: L. W. Kamke. 

f 5 Friedland: C. Czekalla. 


burg: G. Rempel. 
Julius Schleimer. 


3 Neufladt: Julins Wittrin. 
Münchener Bier, 


15 Flaſchen 3 Mark. 


Robert Krüger, Hunbegaſſe 
Auction Heubuder Kämpe. 


Dienſtag, den 20. Mai er., 


3 lang e dere 
ung : 
. 1 Boot nebſt Segeln, 


Neufahrwaſſer; J. Gronmeyer. 
Neidenburg Oſtpr.:Louiſe Collodzieyski. 
Oſterode Oſtpr.: Rudolph Zube 
Pelplin: F. Rohl 
Pr. Stargard: H 
Saalfeld: 5e. | . 
aalfeld: Fr. Freitag. 
Soldan: C. Rettkowski 
Strasburg: C. F. Langer. 
Schönlanke: L. Bochner. 
Schbueck Weſtyr.: H. A. Brand. 
Stolp in Pomm.: R. Haſſe. 


zum Königsberger Hauſe 
gehörenden Filialen: 
Königsberg: 
N 
ſtadt 4/5. 
H. Kahle, Apotheke, 
Langgaſſe 74. 


Neuroßgärter Kirchſtr. 19. 
raße 3. 5 
MarCaſpar, Waifenhandp! 


Auguſtinerbrän! 
Patent- Verſchluß. 


at 9. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 


Auftrage, wegen Erbregulirung an den Meiſtbietenden gegen 


1 Handkahn, Klappzangen, 


Kuhfüße, Sägen, Ketten, Leinen, Brettſchneider⸗ 


ferner: 


ſchragen ıc., . 
1 toirbude nebſt Pulte, Geſchirrbuden zum 
Abbruch, 1 Braktafel nebſt Bude c., 


alsdann: ca. 300 Stück eichene Weichenſchwellenenden, 


3 — 6° Länge x. 

Der Verſammlungsort der Herren 

Poniatoweki“, und dürfte der um 9% 
zu benutzen fein. 


J 


Küufer it am Gaftbauſe „zum Fürflen 


Uhr vom grünen Thor abgehende Dampfer 
2306 


. Kretschmer, 


Auctionator, Hriligegeiftgaffe_ Nr 32. 


Sophie Assmus, 
geprüfte conceifionirte Hühueraugen⸗ 
J Operateurin, 3 
Danzig, Heiligegeiſt⸗ Hospital, 
auf dem Hofe gm 7, zwei Treppen, 
re 25 


23. 
ühneraugen, eingewachſene Nägel, 
Ballenleiden ꝛc. werden bei ſorgfältiger 
Behaudlung ſchmerzlos eutferut. 


her ſche ‚Brauerei, 


München. ö 

Wir zeigen hiermit ergebenft an, 
daß wir Herrn Ad, Punsohke in 
Danzig den 


lleinverſchleiß 


uuſeres Bieres übertragen haben und 
empfeblen daſſelbe als gan! vorzüglich. 
Herr Punschke bezieht fein Bier 
regelmäßig aus den bekannten Abthei⸗ 
lungen unſeres Stubemollkellers. 

Auf Obiges bezugnebmend empfeble 
ich meinen Hin. Collegen d. Zacherl 'ſche 


Bier angelegentlichſt u. berechne ſelbiges 1 


zu Brauereipreiſen mit Hinzurechnung 
der Fracht. Hochachtungs voll 
2237) Ad. Punschk e. 


Schellmühler 
Spargel 

täglich friſch 
1. Damm Nr. 7. 


Preiſe vom 18. d. Monats ab: 
1. Sorte pro Pfund 80 Pf., 


Suppenſpargel 1 Bund 10 Pf. 
Schellmühl, den 17. Juni 1884. 


Paul Genschow. 
Silbergrauen Buch⸗ 


5 liſches, ö ſiſches u 
weizen, idee meh 


rothen, weißen, gelben, ſchwediſchen 
Klee, Tannen⸗ oder Wundklee, neuen 


weißen birginiſchen 
Pferdezahn⸗Saat⸗ 
Mais Thymothee, Knaul⸗ und 
„ Honiggras, R eſenſpörgel, 
ſowie verſchiedene Grasſämereien und 
Saat » Getreide empfiehlt in friſcher 
reiner geſunder keimfähiger Qualität 
Cäſar Tietze, Kohlenmarkt 28. 


i ines Pianino i t 
Eiern A amm N 1061 Tb. 


Rotel zum Stern, 
Danzig, Heumarkt, 


vis-a-vis dem Hohen Thore. Jubabei 
(ſeit dem 1 April cr.) (78 


Hugo Schwarzkopt 


E Sat ER 
I Berliner Weißbier 


empfiehlt unter Garantie vorzügl. 
Qnalität per % Champagner⸗ 
5 Flaſche excl. Flaſche 15 4. 

Ia dentichen Schweizerkäſe, 
v. 4 80 J, Mm echten Tilſiter 
Sehnen Käſe, ver a 80 J, 
Werder⸗Käſe, p. 2 60. n. 50 2, 
Ia Limburger (Säle, p 
Stuck 70 3, II. Qualität, 
p. Stück 20 K. (1911 


A. Pawlikowski, 


iſchule. 


Potsdame 


Stangenbier, 
flaſchenreif, 


empſiehlt (2413 


E. Lüben, 
Große Wollwebergaſſe 8. 


Zu Bauzwecken! 
Neue T. Frager, 


Feruer: 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Koßnägel 


in jeder Länge. 5 (8051 
S. A. Hook, Johannisg. 29. 


Eine alte reſpectable Ham ⸗ 
2 Firma (Caffee ⸗Ver⸗ 
ſandt) ſucht tüchtige Agenten 
egen auſtändige Proviſion. 
ff. sub Hco 3513 an Haasen- 
stein u. Vogler, Hamburg, erb. 


Alleuſtein; G. Eſchbolz. 
Bartenſtein: 
Eydtkuhnen: 
Goldap: A. 
Inſterbu u 
Ebtzen: 
Landsberg Oftpr.: F. W. Leh 


Raſteuburg: B. Paetſch, Apothekenbeſ. 


Seeburg: 5 
Tilſit: Carl Liphardt. 


er. if 
Sievert (Upoibete.)] Greifenhagen: F. 
B. ©. Buttlammer | Köntgsberg 


Neuwarp: Moritz & Co 
eie 

Pölitz: 
Polzin: W. Richter. 
Prenzlan: Hermann Schmidt. 


Th. Packheiſer, Apotheke Boris; Rudol 
o,nenhdlg, Hintere Vor Schivelbein: 


Schönfließ: 
Altſtädt. 8 a. 
Oscar Zornow, Handels⸗Chemk. Stolp : 
Heinrich Migeod, Fliesbrücken / S 


Nr. 34. Jum Hinauszichen 


0 
6 
35 
* e 
d 


= L 5 N — Vila ahbe 29 
— E. Hoffmann, ericia, 
Wein ausſchauk auf den — 


erm. ER 
ugo Tiedemann. 
cher. 


rg: E. Waldow. 
Ir. Stephani, Apothekeubeſ. 
mann. 


Apothekenbeſitzer. 


Stallupönen: C. Stäbler. 
Anguft Hippel. 


zum Stettiner Hauſe 
gehörenden Filialen: 


Stettin: H. T. Beyer, Pblitzerſtr. 88, 
Ecke der Petrihofſtraße. 
„A Suhr, r 


— eyl & Meske. 
Unter⸗Bredow: C. Schack, Feldſtr. 16. 
Ober⸗Bredow: Guſtav Seidel. 

üllchow: in der 1 


: J. Mannheimer. 

Belgard i. Bomm.: Bernhard Melms. 
Bergen a. Rügen: J Holtz. 
Cammin: H. L. Voigt. 

Coeslin: Guſtap Krauſe. 

Demmin: Th. Ridermann. 
Dramburg: 9 Keiper 


Falkenburg: J. Falkenheim. 
Zaebrer 


5 a. O.: 
Glücksburg: G. 
Gollnow: G. W Kl 
Greifenberg: V. L Groß. 
Prilipp. 
N % Schoenfeld. 
Kreuz a. d. Oſtbahn: A. Moerfig. 
Labes: Johannes Driemel. — 
Liebenow Rgbz. Stettin; J. Roſenthal. 


Maſſow: O. F. Klug. 
Naugard: Emil Sonnenburg. 


. 


a Fehmarn: H. Tiedemann. 
Laftowsky. 


Putbus: H. Ferch 


ner, 
Blaeſing. 
arl Nappe. 
C. F. Riechert. 
2 1 5 Gee 
d i. Pomm.: Fri ieſe. 
91 38.0 nus Redes. = 
- Ei ng. 
vinemünde: Onftan ig. 
Treptow a. d. Toll: L. Water 
Woldegk: W. H. Durchſchlag. 


offerire meinen 


Möhelwagen. 


F. Sczersputowski, 
Reitbahn 13. (1874 


Kientheer 


in Petrl.⸗Geb., 
empfiehlt billigſt 


Adolph Ochlert, 
Elbing u 


Friſchen 
amerik. Pferdezahu⸗ 
Faal⸗Mais, 


Fa. Qualität, offerirt 


F. E. Grohte. 


Ein rentabeles gut gelegenes 


Cigarren⸗Geſchäft 
iſt unter gülnſtigen Bedingungen ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen 

Näheres unter Nr. 2446 in der 
Erved. Dieser Being 
Ein lebhaftes 1 
olonialw = Detail⸗Geſchüſt, 
verbunden mit Deſtillation, wird von 
einem zahlungsfähigen, jungen Mann 
ante e ST 

. 2508 in 91 4 

Zeitung erbeten * Ervebition dich. 


Ein Reiſender für 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 


der daſelbſt bereits mit Erfolg gereiſt 
hat, wird unter günſtigen Bedingungen 
für ein Magdeburger Landespro⸗ 
ela. If Ba 1 at ar 
geſucht. erten sub G. 2 
Nudel Mee Magdeburg. 
Für ein hieſi es Gomtoir wird zun 
ſofortigen 9 7 om 


ein tüchtiger Commis 


(Sorrefpondent) geſucht. Adre 


Eine Kaſſtrerim, 


in einem der erſten Confectionsgeſchüfte 
hierſelbſt thätig, ſucht zum 1. Baal: 
dd. auswärts Stellung. Adr. u. 2509 
in ber Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 


J gangsofe Ar. 66 


iſt das in der erſten Etage be⸗ 
findliche Ladenlokal mit auch 
obne Wohngelegenheit, — 3 m 
ſich zu jedem Geſchüft ſeines ber 
quemen Aufganges wegen eignet, 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Laden, part, bei 


S. Abramowski. 


FFP 

r ˙ w eg 

Druck u. Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig, 


